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Neue Abonnements
auf die

Halleſche Feitung
für den Monat September

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben.
V Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Auguſt 1904.

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Geſchäftsſtelle

Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

Vaterlandsloſe Geſinnung.
Eine neue Schmach iſt von dem oberſten der „vaterlands-

loſen Geſellen“ in Deutſchland auf dem internationalen
Sozialiſtenkongreſſe in Amſterdam dem deutſchen Namen an
getan: Bebel hat ſich nicht geſcheut, vor den aus aller
Herren Ländern zuſammengeſtrömten Zuhörern offen dem

unſche Ausdruck zu geben, daß dem Deutſchen Reiche
eine Niederlage beſchieden ſein möge wie
Frankreich 1870, und daß es bei dieſer Gelegenheit zur
Republik werden möchte. Er wünſcht alſo eine Ent-
thronung des Kaiſers und aller deutſchen Fürſten unter
den denkbar traurigſten Umſtänden, und ihm, der, wie die Sozial
demokratie überhaupt, den Krieg prinzipiell als einen Reſt
aus barbariſchen Zeiten verwirft, wäre ein Krieg, der zu ſolchen
für Deutſchland entſetzlichen Reſultaten führte, hoch willkommen!
Wohl zollten auch die fremdländiſchen Deutſchfeinde den
ſchändlichen Worten Bebels toſenden Beifall, da auch ihnen
natürlich Deutſchlands Fall nur willkommen ſein könnte, aber
im Herzen mögen doch franzöſiſche und engliſche ſowie andere
Sozialdemokraten, die im Gegenſatze zu den deutſchen „Genoſſen“
immer noch einen Funken nationalen Vewußtſeins in ſich tragen,
gedacht haben, es ſei nur gut, daß in ihren Reihen
eine ſo erbärmliche Geſinnungslumperei und
Nichtswürdigkeit nicht möglich ſei.

Auf internationalem Boden ſtehen ja auch faſt alle Sozialiſten
der anderen Länder und Muſterpatrioten findet man unter ihnen
gewiß nicht. Aber bis zu der Vaterlandsloſigkeit eines Bebel
haben ſich andere noch nicht verſtiegen, ſelbſt nicht die als eine
Art von „Zugnummern“ ſpektakelhaft vorgeführten „Genoſſen“,
der Ruſſe Plechanow und der Japaner Sen Kayama, die, nach
dem ſie ſich oſtentativ die Hände geſchüttelt, auch alles andere
als fromme Wünſche und Anerkennung für ihr Vaterland
äußerten. Ob der japaniſche Sozialdemokrat es nach
ſeinem gegen Bebel immer noch maßvollen Auf-
treten. in Amſterdam noch wagen kann, nach Japan
zurückzukehren, muß man doch nach allem, was man
bisher hörte von der begeiſterten Vaterlandsliebe aller Japaner
und der bis zur jederzeitigen freudigen Selbſtaufopferung gehenden
wer dieſes Volkes an das Vaterland, ſtark bezweifeln.

edenfalls würde er in ſeiner Heimat hinfort nur ein ähnlich
unwürdiges Leben, belaſtet mit der Verachtung aller treuen
Söhne des Reiches der aufgehenden Sonne, führen können,
wie etwa Ephialtes, der Verräter, im alten Griechenland. Bei
uns aber wird in einigen Tagen Bebel wieder ſeinen Einzug halten,
gefeiert und verherrlicht von den ſozialdemokratiſchen Organen,
umhuldigt von charakterloſen bürgerlichen Blättern, welche
ihm bei jeder Gelegenheit beſcheinigen zu müſſen glauben, daß
er ein „ehrlicher“ Fanatiker von durchaus „anſtändiger“
Geſinnung ſei. Und doch hat Bebel erſt eben wieder in
Amſterdam bewieſen, daß er, wie in anderen nichtswürdigen
ſozialiſtiſchen auch an vaterlandsverräteriſcher
Geſinnung jeden Konkurrenten weit hinter ſich läßt. Plechanow
und Sen Kayama hat er weit übertrumpft, ja, was noch
mehr ſagen will, er hat ſich ſelbſt übertroffen, er hat durch
ſeine neüeſte Leiſtung alle bisherigen Schändlichkeiten, die er
ſich dem Vaterlande gegenüber zu Schulden kommen
ließ, noch tief in den Schatten geſtellt. Nachdem er durch eine
Rede Jaurès', welcher den Geiſt der Unſicherheit, des Zagens
und der Zweifel in der Sozialdemokratie Deutſchlands geißelte
und beſonders ſcharf das Mißverhältnis zwiſchen ihren phraſeo
logiſchſchwülſtigen und bombaſtiſchen Prahlereien und ihrer
tatſächlichen politiſchen Macht, ſowie ihre gelegentliche ger
bloßlegte, arg ins Gedränge gebracht. war, wußte er ſich nicht
anders zu helfen, als durch den Verſuch, auch den Beifall derſrahgöſtſchen wie aller deutſchfeindlichen Sozialiſten zu entfeſſeln,

dadurch, daß er Deutſchlands Ruinherbeiwünſchte, um ſo den
Eindruck, als ob er abgeführt ſei, zu verwiſchen. Er hatte
richtig gerechnet. Donnernder Beifall folgte ſeiner Rede, denn

die deutſchen „Genoſſen“ waren ſelbſtverſtändlich ganz entzückt
von dieſer neueſten Bebelei, die Franzoſen dagegen, welche als
Sozialiſten auf einem Bebel entgegengeſetzten Standpunkte
ſtehen und von dem ſonſtigen Jnhalte ſeiner Rede nicht zum
Beifall hingeriſſen werden konnten, n doch durch dieſen
Wunſch, der den lang gehegten franzöſiſchen Revanchegelüſten
verheißungsvoll Erfüllung durch die Sozialdemokratie andeutete,
überwältigt werden.

Mnan wird, ſo ſchreibt ganz richtig die „Poſt“, geſpannt
ſein müſſen, wie die Blätter, welche ſonſt begierig jeden Anlaß
aufgreifen, an dem ſich Kritik üben läßt, der Sozialdemokratie
gegenüber aber eine eigentümliche Schonung walten laſſen, ſich
zu dieſem vaterlandsverräteriſchen Wunſch Bebels ſtellen. Was
werden Organe wie die „Voſſiſche Zeitung“, das „vBerliner
Tageblatt“ uſw. zu dem ſchamloſen Auftreten des ſozial
demokratiſchen Führers in Amſterdam ſagen Jn den
Augen jedes deutſchfühlenden Menſchen ſollte der
politiſche Charlatan, welcher ſchon 1870 das Brandmal der
Schande für vaterlandsloſe Geſinnung nicht ſcheute und ſich
im Reichstage durch die „Methode Bebel“ keinen ehrenvollen
Namen gemacht hat, längſt gerichtet ſein. Seine jüngſte Nichts
würdigkeit muß endlich auch denen die Augen über den wahren
Charakter dieſes Mannes öffnen, die ſich durch eine mit der
Sozialdemokratie liebäugelnde Preſſe bisher noch über ihntäuſchen ließen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Auguſt.

Mit der Gründung einer Mittelſtandspartei ſoll nun
wirklich Ernſt gemacht werden. Auf dem Jnnungs und Hand-
werkstage, der demnächſt zu Magdeburg zuſammentreten wird,
ſoll dieſe Gründung vor ſich gehen. Die „Konſervative Korre-
ſpondenz“, das offizielle Organ des Hauptvereins der deutſchen
Konſervativen, warnt ſehr wohlmeinend vor dieſer Gründung,

indem ſie ſchreibt: „Es kann darüber gar kein Zweifel ob
walten, daß dieſer neue Verſuch mit einem blamablen Fiasko
enden würde, wenn man ihn wirklich machen wollte. Gerade
die Handwerker ſollten ſich hüten, derartige Parteiſpielereien
zu unternehmen geradezu ſie haben alle Urſache, jeder Zer
ſplitterung der ihnen günſtigen Parlamentsmehrheit entgegen
zutreten, anſtatt ſie noch zu begünſtigen. Keine der neuen
Parteigründungen hat irgendwelche Erfolge aufzuweiſen gehabt,
aber jede von ihnen hat der Sozialdemokratie Vorſchub geleiſtet.Das volle man auf dem Jnnungs- und Handwerkertage ſich

vor Augen halten.“
Auch wir haben ſtets der Ueberzeugung Ausdruck gegeben,

daß dem ſtädtiſchen Mittelſtande dauernd nur
geholfen werden kann, wenn er ſich in geſchloſſener
Phalanx endgültig einer der beſtehenden großen
politiſchen Parteien anſchließt. Daß hierbei,
für Norddeutſchland wenigſtens, nur die konſervative
Parteiin Betracht kommt, liegt auf der Hand.
Denn jedem einſichtsvollen Handwerker wird es im Laufe der
letzten Jahre klar geworden ſein, daß der Liberalismus für
den ſtädtiſchen Mittelſtand immer nur ſchöne Worte übrig ge
habt, ihn aber, wo es auf Taten ankam, ſtets zugunſten des
mobilen Großkapitals verraten hat. Die Konſequenzen ergeben
ſich, ſollte man meinen, von ſelbſt!

Der Verband deutſcher Gewerbevereine wird ſeine 13. Haupt
verſammlung am 12. und 13. September in Straßburg ab
halten gemeinſam mit der Delegiertenverſammlung der elſaß-
lothringiſchen Gewerbe und Handwerkervereinigungen.

Ueber den angeblichen Proteſt der Braunſchweiger
Regierung gegen die Thronbeſteigung des Groß-
herzogs von MecklenburgStrelitz veröffentlicht
die Redaktion der welfiſchen „Vaterländ. Volksztg.“ in den
t h Neueſt. Nachr.“ eine Erklärung, worin
es heißt:

Eine Myſtifikation liegt nicht vor. Der Artikel iſt eine
Satire. Die Zeitung hat ſehr oft in ernſteſter Form auf die unge
heuren Konſequenzen hingewieſen, welche das von der braun-
ſchweigiſchen Staatsregierung gegenüber der Thronfolge
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs rn ſt Auguſt beobachtete
Verfahren haben müßte, wenn einmal damit begonnen würde, die in
dieſem Falle akzeptierten Grundſätze bei jedem anderen Thron-
wechſel in einem deutſchen Bundesſtaate anzuwenden. Die Ausführung
dieſer Konſequenzen zeigt zugleich am deutlichſten, wie verhängnisvoll
für die geſamte deutſche Monarchie die Anſchauungen der
Denkſchrift von 1902 ſein würden, wenn ſie über Braunſchweigs Gebiet
hinaus anerkannt würden.

Die Welfen ſcheinen in ihrer gedrückten Stimmung ſich
durch das Auffliegenlaſſen von Enten Zerſtreuung ſchaffen zu
wollen. Erſt vor kurzem tauchte in der „Brunonia“ die
intereſſante Neuigkeit auf, daß der Herzog von Cumberland bei
einer Abrechnung mit Preußen zu großen „Opfern“ bereit ſein
würde. Die „Vaterländ. Volksztg.“ hat aber mit ihrem Thron
beſteigungsproteſt das hannoverſche Konkurrenzblatt gehöriWe dert Sie haben ſich nun alle beide gründlich lächerli
gemacht.

Perſonalnachrichten. Bankdirektor Dr. Heßberger iſt zum
ſtellvertretenden Direktor der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe unter

Beilegung des Ranges eines Rates dritter Klaſſe ſowie des Titels
Geheimer Finanzrat ernannt worden.

Der deutſche Katholikentag wurde am Sonntag in Regens-
burg mit einem Feſtzuge der katholiſchen Arbeitervereine eröffnet,
an dem etwa 8000 Arbeiter mit ſieben Muſikkorps und 300 Fahnen

teilnahmen. Die Feſtverſammlung fand unter dem Vorſitz
Dr. Schädlers ſtatt. Es ſprachen hierbei der Vorſitzende des Zen
tralkomitees des Katholikentages Graf DroſteViſchering und Weih
biſchof Frhr. v. Ow. Erſterer betonte, daß auch die diesmalige
Katholikenverſammlung ſich nur mit ihren eigenen Angelegenheiten
beſchäftigen werde und in dieſem Sinne völlige Glaubensfreiheit
ſowie die Aufhebung des 81 des Jeſuitengeſetzes
fordere. Mehrere Redner polemiſierten gegen die Sozialdemo-
kratie. Jn ſeiner Schlußanſprache betonte Dr. Schädler, daß die
Sozialreform unter allen Umſtänden weitergehen müſſe und auch
weitergehen werde. Die Stimmung dieſer Maſſenverſammlung
litt unter der ſtarken Hitze des Tages. Jn der am Abend abge-
haltenen Begrüßungsverſammlung hieß der proteſtantiſche Bürger
meiſter Geib die Katholiken in den Mauern der Stadt willkommen.
Er konſtatierte mit Genugtuung, daß auch für die diesjährige
Tagung als Ziele und Leitſätze aufgeſtellt ſeien: Gerechtigkeit, Frei-
heit und Liebe, Achtung all deſſen, was Andersgläubigen, Anders-
denkenden heilig iſt. (?72) „Jch wünſche Jhnen von Herzen, daß
unter dieſem Zeichen auch Jhre zweite Regensburger Tagung mit
Gottes Hilfe dazu beitragen möge, die Religioſität und Frömmigkeit
zu fördern, die Liebe zum ſchönen deutſchen Vaterlande, die treue
Ergebenheit zu unſerem Kaiſer und unſeren Landesfürſten zu
pflegen und auf ſozialem und charitativem Gebiete im Dienſte
wahrer chriſtlicher Nächſtenliebe neue machtvolle Werke zu ſchaffen.“
Die Vertreter der elſäſſiſchen und lothringiſchen Katholiken ver-
ſicherten, daß dieſe hocherfreut ſeien, den nächſtjährigen Katholiken-
tag in Straßburg begrüßen zu können, und daß alle früheren Un-
einigkeiten, ſowie die Vorliebe für die Jſolation für immer vorüber
ſeien. Darauf begrüßte Abbé Bronéer-Paris die Teilnehmer in
franzöſiſcher Sprache. Er bedauerte, daß der franzöſiſche Katholizis-
mus nicht dieſelben Triumphe aufzuweiſen habe, wie der deutſche,
der einen Kanoſſagang des Fürſten Bismarck erzielt habe. (Stür-
miſcher Beifall.) Profeſſor Link-Regensburg antwortete dem
Redner in franzöſiſcher Sprache, daß der franzöſiſche Katholizismus
Deutſchland nachahmen ſollte, und brachte ein ſtürmiſch aufge-
nommenes Hoch auf die franzöſiſchen Glaubensgenoſſen aus.
Ebenfalls großen Jubel erregten die weiteren Anſprachen von Angelo
Caro-Madrid, dem ſiebenbürgiſchen Biſchof Grafen Meilert
Hermannſtadt und Prof. Hilgenreiner-Prag, der die Los von Rom
Bewegung beſprach und in ſtürmiſch akklamierter Weiſe die Mit-
teilung machte, daß die Katholiken Oeſterreichs ſich endlich auf
gerafft und eine Gegenbewegung ins Werk geſetzt hätten. Man
erkennt ſchon aus dieſen kurzen Angaben den „Geiſt“, der auch
dieſen neueſten Katholikentag durchweht.

Ein Weltpolizeiverein nach dem Muſter des Weltpoſtvereins
wird von den Polizeibehörden verſchiedener Städte des Jn- und Aus-
landes ins Leben zu rufen beabſichtigt. Jn Deutſchland Oeſter
reich, Belgien und Holland wird gegenwärtig lebhafte Propaganda für
das Unternehmen gemacht. Der Verein ſoll eine gegenſeitige Ver
ſtändigung der verſchiedenen Staaten in Polizeiſachen bezwecken.

Südweſtafrika. Aus Okawituimbika, 22. Auguſt, wird
uns gemeldet Am Sonnabend nahm Hauptmann Franke auf
dem Marſche einige Hereros gefangen, die das Gefecht bei
Hamakari mitgemacht haben und welche ausſagten, die Mambo
leute ſeien die Gegner dort geweſen. Ein Teil der Herero,
auch Samuel ſeien ſüdöſtlich nach Otjikongo gegangen. Man
vermutet, daß die Tetjoleute nach ihrem Heimatgebiet Gobabis
abgezogen ſeien. Die Gefechtskraft des Feindes ſcheint ge
brochen. Alle Abteilungen folgen dem Feinde zur Umfaſſung
der Flanke. Das Hauptquartier geht zunächſt nach Owikokorero.

Militärdienſtverweigerung bei Streiks. Jn Zürich
hat der Metallarbeiterverband folgende von einem
ſchweizeriſchen Milizſoldaten geſtellte Reſolution
einſtimmig angenommen

„Der Schweizeriſche Metallarbeiterverband, Sektion Zürich,
betrachtet die letzten Militäraufgebote gegen friedliche, nur um ihre
beſſere Exiſtenz kämpfenden Arbeiter als eine Brutalität und einen
frechen Eingriff in unſere Rechte. Er lädt den Zentralvorſtand ein,
in Tauſenden von Flugblättern die Arbeiter der ganzen Schweiz auf
zufordern, bei Aufgeboten in den Militärdienſt wegen
einem Streik den Gehorſam zu verweigern, mit allen
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen den Militarismus zu kämpfen,
und fernerhin diejenigen Kollegen, die wegen einem Streik nicht ein
rücken und dafür beſtraft werden, moraliſch und materiell zu unterſtützen.
Ferner wurde der Wunſch ausgedrückt, daß ſämtliche politiſche und
gewerkſchaftliche Organiſationen der Schweiz in gleicher Weiſe gegen
dieſen neueſten Auswuchs des Kapitalismus proteſtieren.“

Der „Vorwärts“ bringt dieſen Vorgang ohne jeden Zuſatz
zur Kenntnis ſeiner Leſer. Das iſt für die Geſinnung der
Sozialdemokratie ſehr bezeichnend.

Ein drohender Maſſenſtreik. Jn Berlin iſt vor einiger Zeit
ein Formerſtreik ausgebrochen, der ſich aus kleinen Urſachen ent-
wickelt hat und nun die geſamte, gegen 40 000 Mann ſtarke Metall-
arbeiterſchaft zu ergreifen droht. Der Anlaß zu dem Ausſtande
war das Verlangen der Former in einer großen Berliner Firma,
einen ihnen verhaßten Meiſter zu entlaſſen. Als dieſem Verlangen
keine Folge gegeben wurde, legten die ſämtlichen 42 Former der
Fabrik die Arbeit nieder, und als daraufhin die Gießereiarbeiten
der betroffenen Firma auf die anderen Berliner Betriebe verteilt
wurden, weigerten ſich deren Former, die Arbeit zu leiſten, und die
Folge davon war, daß der Arbeitgeberverband die Ausſperrung
gegen die widerſpenſtigen Former ausſprach. Gegenwärtig ſoll
die Zahl der ausgeſperrten und ſtreikenden Metallarbeiter nahe an
1500 betragen. Der Metallarbeiterverband bereitet einen allge
meinen Ausſtand vor, während auch der Arbeitgeberverband ſich
rüſtet. Sollte der Ausſtand zum Ausbruch kommen, ſo würde es
ſich um eine Machtprobe handeln, deren üble Folgen beide Teile,
die Arbeitgeber wie die Arbeiter ſchwer treffen müßte, bei dem
aber vermutlich die Arbeiter den kürzeren ziehen würden.
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Der Krieg in Oſtaßſten,
Ueber die Aufforderung zur Uebergabe

von Port Arthur und en Ablehnung durchGeneral Stöſſel liegen aus Tokio und Tſchifu Reuterſche
Spezialberichte vor. Der Ueberbringer dieſer eder
war der japaniſche Major Jamaoka, der den ruſſiſchen Che
des Stabes unter der r r um 10 Uhrmorgens am 16. Auguſt 500 Meter nördlich von Schoſchiſing
traf. Bis zum anderen Tage um 10 Uhr morgens wurde
Antwort gefordert. Die Japaner wollten ſämtlichen Frauen
und Kindern unter 16 Jahren, ſowie den Geiſtlichen, den
Diplomaten und Offizieren der neutralen te freien
Abzug geſtatten, vorausgeſetzt, daß dieſe Nichtkombattanten am
Nachmittag des 17. Auguſt um 2 Uhr unter dem Schutze der
Parlamenlärflagge in die japaniſchen Linien kommen würden. Eine
japaniſche Jnfanterieabteilung ſollte ſie an der Stelle, wo die Ver
handlungen ſtattfanden, in Empfang nehmen und C Dalny
bringen, wo eine offizielle Unterſuchung ihres Gepäcks ſtatt
zufinden haben würde. Den Nichtkombattanten ſollte jedoch ver
boten ſein, Bücher, Schriftſtücke oder Dokumente, die ſich auf
den Krieg beziehen, aus der herauszubringen. Jn
bezug auf dieſe Frage der Nichtkombattanten wurde von
ſeiten des ruſſiſchen Kommandanten ein einfaches An
nehmen oder Verwerfen der Bedingungen verlangt, die,
wie ihm mitgeteilt wurde, keine Aenderung erfahren
würden. Der deutſche Kaiſer en direkt andie japaniſche Regierung das Erſuchen, den deutſchen Militär
attachees in Port Arthur das Verlaſſen der Feſtung zu ge
ſtatten und dieſes Telegramm wurde von dem japaniſchen
Kommandeur vor Port Arthur n Major Jamaoka
ruſſiſchen Chef des Stabes ausgehändigt. Trotzdem General
Stöſſel freier Abzug der Garniſon mit vollen Kriegs
ehren unter der Bedingung geſtattet wurde, daß die
ruſſiſchen Kriegsſchiffe auszuliefern ſeien, war dieſer
tapfere Mann aufs tiefſte über das japani che An
erbieten empört. Der ſonſt ſchweigſame General äußerte
ſich in heftigſter Weiſe, als man ihm die japaniſchen
Bedingungen vortrug. Er ging mehrmals aufgeregt
in ſeinem Zimmer auf und ab, bis er ſeine Selbſtbeherrſchung
einigermaßen wiedergewonnen hatte und erklärte ſodann, daß er
in dieſer Forderung der Japaner nur einen ſchlechten Scherz
erblicken könne. Die Antwort, die er dem japaniſchen Major
eben ließ, war pem beflich, aber kurz und für GeneralEſel charakteriſtiſch. Sie lautete „So lange noch ein

Mann in dem letzten Fort iſt, wird gekämpft.“ Der japaniſche
Parlamentär bat darauf, wie bereits erwähnt, um einen
4sſtündigen Waffenſtillſtand zur Beerdigung Gefallenen,
aber auch dieſe Bitte wurde abgelehnt.

Wir erhalten noch folgende neue Telegramme
Petersburg, 23. Aug. Der Kommandant von Port ArthurGeneral Stöſſel hat einen Brief an einen hieſigen Freund gerichtet, in

welchem er ſagt, in Port Arthur werdeſein Grab ſein. (7)
Shanghai, 28. Aug. Die Kreuzer „Askold“ und „Groſoboi“

verweigern neuerdings, ſich dem Befehle des Taotai zu fügen.
Ligojang, 283. Auguſt. Kuropatkin verfügt über

240 000 Mann Eine Schlacht wird n Augenblick er
wartet. Jm Falle des Erfolges wird ſich Kuropatkin ſofort
nach Pork Arthur begeben. Er erklärt, daß dieſes ſich noch
zwei Monate halten könne.

Tſchifu, 23. Auguſt. Nachrichten aus beſter Quelle
beſagen, daß die Japaner geſtern wiederum einen Angriff
auf Port Arthur unternommen haben, aber mit großen
Verluſten zurück geſchlagen worden ſind. Die Ge
ſamtverluſte der Japaner ſeit der Belagerung
Port Arthurs ſollen mehr als 50000 Mann be-
tragen.C chifu, 23. Auguſt. Ein hier eingetroffener ruſſiſcher
Flüchtling erzählt, daß die Japaner fich tatſächlich
der Taubenbai bemächtigt haben. Weiter wird be
richtet, daß die Japaner Liao Ti Khan eingenommen haben.
Die Lage Port Arthurs iſt eine verzweifelte.

Paris, 23. Aug. Der „Matin“ berichtet aus Tſchifu, daß die
Verluſte der Japaner am 21. d. M. bei dem Angriff auf Port Arthur
ſehr große geweſen ſeien. Die ruſſiſchen Batterien beſchoſſen die
japaniſchen Batterien mit Erfolg und die japaniſche Flotte mußte ſich
aus dem Bereiche der großen ruſſiſchen Belagerungsgeſchütze zurüchziehen.

Petersburg, 23. Auguſt. Augenblicklich befinden ſich zwei
Torpedoboote und drei große Kriegsſchiffe im inneren Hafen von Port
Arthur in Reparatur. Andere Schiffe ſind noch im Kriegshafen.

Tſingtau, 23. Aug. Der deutſche Konſul in Port Arthur
meldet, daß die Militärattachees ſehr gut behandelt werden, daß ſie
aber keiner Belagerungsoperation beiwohnen dürfen.

Paris, 23. Aug. Der „Newyork-Herald“ berichtet aus Peters
burg, das Bombardement auf Port Arthur dauere
Tag und Nacht fort. Der in Saigon liegende ruſſiſche Kreuzer
„Diana“ wartet eine günſtige Gelegenheit ab, um den Weg nach
Wladiwoſtok zu gewinnen.

New-York, 23. Aug. Die Stellungnahme des
amerikaniſchen Geſchwaders in Shanghai iſt
lediglich im Intereſſe der Schutzerteilung des bedrohten
amerikaniſchen Eigentums erfolgt. Staatsſekretär Hay hat
denn auch trotz der Vorgänge in Shanghai unbeſorgt eine
Urlaubsreiſe angetreten.

London, 23. Aug. Das japaniſche Torpedoboot hat den Hafen
wieder verlaſſen. Einer Meldung aus Waſhington zufolge wird auf
dem dortigen Marineamt verſichert, die in Shanghai ankernden
amerikaniſchen Schiffe hätten keinerlei Auftrag, die chineſiſche Neutralität
zu ſchützen Admiral Stirling ſei im Gegenteil angewieſen, irgend
welche japaniſche Aktionen nicht zu behindern, von denen man in
Waſhington überzeugt ſei, daß ſie keinen Neutralitätsbruch enthalten
würden.

Paris, 23. Aug. Die franzöſiſche Regierung verlangte von der
Hafenbehörde in Saigon Bericht über die Beſchädigungen des Kreuzers
„Diana“. Sollten dieſe nur leichter Natur ſein, dann würde eine
Friſt von 24 Stunden bis nach erlangter Seetüchtigkeit gewährt
werden es ſcheint aber, daß Rußland eine Desarmierung des Kreuzers

vorziehen werde. 3Graf Matſukata, bekanntlich die hervorragendſte Autorität
Japans auf finanziellem Gebiete, trat in einer kürzlich mit
einer diplomatiſchen Perſönlichkeit in Tokio gepflogenen Unter
redung der in den politiſchen Kreiſen Europas viel verbreiteten
Anſicht nachdrücklich entgegen, wonach die finanzielle Kraft
Japans durch den Kampf mit Rußland in nicht ferner Zeit
erſchöpft werden dürfte. Graf Matſukata erklärte mit Ent
ſchiedenheit, man fühle ſich in Tokio in dieſer Hinſicht in keiner
Weiſe beunruhigt, da man die Gewißheit habe, daß die
finanziellen Mittel Japans auch für eine ſehr lange Dauer des
Krieges hinreichen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
75jähriges Beſtehen der Taubſtummen und BlindenanſtaltenMtrigee en der Provinz Sachſen.

O Weißenfels, 23. Aug.
Jn wenigen Tagen feiert die TaubſtummenAnſtalt zu Weißenfels

das Jubiläum ihres 75jährigen Beſtehens und mit ihr im Laufe dieſes
Jahres die erſten Taubſtummen, Blinden (und auch Präparanden) eines von den

Anſtalten der Provinz. Johann Baptiſt Graſer, der bekannte katho
liſche Pädagog, der, obwohl Prieſter, ſich ſpäter als ierungsrat in
Baireuth verheiratete, regte an, daß auch blinde und taubſtumme Kinder
mit vollſinnigen zuſammen in Volksſchulen unterrichtet werden könnten.
Dieſer Gedanke wurde zuerſt vom preußiſchen Unterrichtsminiſterium
erfaßt und 18290 wurden auf Anregung der Staatsbehörde die erſten
Taubſtummen Anſtalten der Provinz gegründet. Eigentliche Staats
anſtalten ſollten nicht errichtet werden, ſondern es ſollten nur Lehrer für
deren Unterricht gebildet werden. Die für die Taubſtummen
und Blinden ſollte den r überwieſen werden. Zur Verwirklichung
dieſes Gedankens bewilligte König Friedrich Wilhelm III. ein anſehn
liches Kapital die Provinzialſtände ſollten nun das ihrige tun. Da
bewilligte der Landtag der Provinz Sachſen, allen anderen

voran für jedes der vorhandenen vier Seminare
rfurt, Weißenfels, Halberſtadt und Ma m 1000 Taler jährlichzur Unterhaltung einer Taubſtummeneanſtalt e Weißenfelſer Anſtalt

wurde am 30. Auguſt 1829 erö Als Seminardirektor Dr.
die neue Anſtalt am 21. Dezember desſelben Jahres im Andachtsſaale
des Seminars weihte, waren ſchon 15 Schüler geſammelt.

Gleich die Wahl des erſten Lehrers war eine glückliche. Leider riß
ihn ein jäher Tod hi Er hieß Schulz und war ein frühererBunzlauer Seminariſt. n 1. Oktober 1830 wurde Moritz Hill (vom

Bunzlauer Seminar) als erſter Lehrer angeſtellt, im folgenden Jahre
Sägert als zweiter Lehrer. Beide ſind nachmals Autoritäten in
ihrem Fach geworden. Sägert wirkte von 1853 ab als r wer
ſpektor des TaubſtummenBildungsweſens in Preußen, Moritz Hillaber verblieb der Weißenfelſer Anſtalt bis zu ſeinem Tode 1874.

Er hat als Schöpfer der neuen deutſchen Methode die Weißenfelſer
Anſtalt zu Weltruf gebracht und zen mit zu dem berühmtendreifachen H (Harniſch, Hentſchel, Hill) des Weihenſelfer Seminars

Seminardirektor Dr. Harniſch war auch Direktor der Taubſtummen-
anſtalt und trat überall freundlich ratend und helfend ein. Als die
ProvinzialOrdnung vom 29. Juni 1875 in Kraft getreten war, gingen
die Taubſtummenanſtalten 1877 aus der Verwaltung des Staates in
die der Provinz über und auch die Taubſtummenanſtalt zu Weißenfels
ſchied nach ſet 50jährigem Beſtehen aus dem Seminarxverbande aus.
Hills Nachfolger wurde der erſte Lehrer der Anſtalt, Köbrich, der
zunächſt auch noch den Titel Jnſpektor führte, dann aber zum Direktor
ernannt wurde. Jetziger Leiter der Taubſtummenanſtalt iſt Direktor
Jarand. Außerdem unterrichten noch 7 Lehrer an derſelben.

Das Taubſtummenweſen Deutſchlands hat ſeit Hills Zeit einen
ungeahnten Aufſchwung genommen. Gegenwärtig gibt es in
Deutſchland mehr als 100 Taubſtummenanſtalten, von denen
einige 50 mit über 3300 Schülern allein auf Preußen
kommen. Als Begründer des Taubſtummenunterrichts in Deutſch
land überhaupt iſt Samuel Heinicke zu nennen der am
10. April 1727 in Nautſchütz bei Schkölen geboren wurde und am
29. April 1790 in Leipzig, wo er 1778 die erſte öffentliche Taub
ſtummenanſtalt Deutſchlands gegründet hatte, verſtarb.

Jm Jahre 1829 wurde in Weißenfels auch die Präparanden-
anſtalt gegründet, und zwar von dem damaligen Baccealaureus
Thärmann, der neben der Verwaltung ſeines Amtes an der dortigen
Stadtſchule die erſten Präparanden für das Seminar vorbereitete.
iſt der fang zu der noch heute blühenden Präparandenanſtalt zu
Weißenfels. Als Thärmann 1832 ſtarb, übernahmen mit Genehmigung
der Königl. Aufſichtsbehörde Hentſchel und Prange ſeine 17 Zöglinge
zählende Anſtalt. Die Oberleitung wurde Dr. Harniſch übertragen, der
den Fortbeſtand der Anſtalt für eine Lebensfrage des Seminars erklärte
Noch heute unterſteht die hieſige Präparandenanſtalt, die drei Klaſſen
zählt, der Oberleitung des jedesmaligen Seminardirektors.

Lauchſtädt, 21. Aug. (Selbſtmord.) Geſtern mittag machte
hierſelbſt die Handelsfrau Heine in ihrer Behauſung am Strohhof ihrem
Leben durch Erhängen ein Ende. Die etwa 54 jährige Frau war erſttagszuvor aus der Halleſhen Nervenklinik entlaſſen worden und hat die

wahrſcheinlich in einem erneuten Anfalle von Geiſtesſtörung
ausgeführt.

Bitterfeld, 21. Aug. (Selbſtmörder?) Geſtern vormittag
wurden in einem Strauche in der Nähe der Leinebrücke an der Berliner
Chauſſee („Stadt ar folgende Ausrüſtungsſtücke uſw. eines
Halberſtädter Küraſſiers gefunden ein Uniformrock (1. Schwadron),
eine Mütze, eine Koppel und ein Pallaſch. Daneben lag ein Brief
folgenden Jnhalts „An Herrn von Groone. Ich bitte hiermit höflichſt
um Entſchuldigung, daß ich einen ſo ſchweren Schritt getan habe ich
hatte mich am Montag pünktlich abgemeldet und war auch zur Zeit
auf der Bahn, war aber eingeſchlafen und hatte den Zug verpaßt und
aus Furcht habe ich es getan. Beſten Gruß an meine Kameraden.
Kür. Stöbe.“ Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der Eigentümer der
Gegenſtände ſich in einem der in der Nähe befindlichen Waſſertümpel
oder in der Leine ertränkt hat. Bis jetzt iſt die Leiche nicht auf
gefunden worden.

Herzberg, 22. Aug. (Ein großer Brand) wurde geſtern
vormittag vom hieſigen Turme aus beobachtet. Wie wir hören, iſt das
erf Rittergut Falkenberg bei Uckro niedergebrannt und auch auf das

ſoll das Feuer übergegriffen haben.
Ouerfurt, 22. Auguſt. (Penſionierung. Von der

neuen Eiſenbahn.) Am 1. November d. J. tritt Herr Paſtor
Reich oldLodersleben in den Ruheſtand. Vor ſeiner Amtierung
in Lodersleben war derſelbe Oberpfarrer in Nebra a. U. Da der
Perſonenverkehr an der Halteſtelle Thaldorf (Querfurt Vitzenburger
Bahn) ſich immer mehr ſteigert, ſoll demnächſt daſelbſt eine Wartehalle
mit Fahrkartenausgabe gebaut werden. Wie verlautet, wird auch dort
eine Ladeſtelle für Güterverkehr errichtet. Dies iſt für die Kalkwerke
auf dem Galgenberge bei Thaldorf von großer Wichtigkeit.

Weißenfels, 22. Aug. (Die aus geſperrten
Maurer) haben, nachdem die Streitkkaſſe keine Unterſtützungen
mehr gewährt, die Arbeit bedingungslos wieder
auf genommen. Sie erhalten 38--40 Pfg. Stundenlohn
gegen 40 Pfg. vorher. Die Unternehmer hatten, nachdem die
Zimmerer ſtreikten, den Maurern 42 Pfg. Stundenlohn geboten,
und als dies Angebot abgelehnt wurde, die Ausſperrung verfügt.
Nunmehr iſt der ſeit länger als einem Vierteljahre dauernde Streik
beendet.

Naumburg, 22. Aug. (Die abnorme Trocken-
he i t) dieſes Sommers hat auch der Saale, beſonders in ihrem
oberen Laufe, arg mitgeſpielt, erſt vom Zufluß der Jlm ab hebt ſich
ihr Waſſerſtand etwas. Jnfolgedeſſen liegt auch das uralte Wehr
im benachbarten Badeort Köſen, der auch von Leipzig ſtark beſucht
wird, trocken da.

Zeitz, 22. Aug. (Der Bau des hieſigen Elek-
trizitätswerkes) iſt ſoweit vorgeſchritten, daß Mitte
November mit dem Probebetrieb und am 1. Dezember mit dem
regelmäßigen Betrieb begonnen werden kann.

Salza, 20. Aug. (Entdeckte Höhle.) Jm Kohn-
ſtein auf Salzaer Gebiet, und zwar im Süßmilchſchen Steinbruche,
haben Arbeiter eine Höhle bloßgelegt, die anſcheinend tief in den
Berg hineingeht. Es gelang bisher nur auf 5--6 Meter vorzu
dringen und iſt bis dahin dieſelbe durchſchnittlich einen Meter hoch.
Wahrſcheinlich iſt die Höhle wie das Kucksloch einer von den
Gängen, die bis nach der ehemaligen Schnabelsburg führen.

R. Brücken a. H. (Kr. r 21. Aug. (Traber
und Renner.) Jn dem „Gaſthofe zu den drei Linden“ in
unſerem Nachbarorte Hackpfüffel hatte ſich geſtern abend außer
zahlreichen Gäſten auch der Viehhändler Bl. aus dem ſchwarz
burgiſchen Dörfchen B. eingefunden. Jm Laufe der Unterhaltung
rühmte B. die Leiſtungsfähigkeit ſeines amerikaniſchen Pferdes
im Traben. Nach längerem Hin und Herreden kam es zwiſchen B.
und dem Jnſpektor G. aus Hackpfüffel zu einer Wette, die ſogleich
ausgefochten wurde. Das Ziel war das ca. 236 Kilometer ernteDorf Riethnordhauſen. B. erhielt 400 Meter Vorſprung und fuhr

ſein Pferd im Wagen. Die Vollblutſtute des Jnſpektors wurde
von dem Lindenwirte geritten. Obwohl das Pferd des B. eine
außergewöhnliche Leiſtungsfähigkeit beſitzt, wurde dasſelbe nach
einigen hundert Metern Fahrt von der Vollblutſtute überholt.

t Schierke, 22. Aug. (Denkmal.) Jm Beiſein des Fürſten
Chriſtian Ernſt und des Prinzen Hermann zu Stolberg-Wernigerode
ſowie des Prinzen Reuß ſand Sonnabend mittag hier die Einweihung

aldarbeitern Schierkes dem verſtorbenen Fürſten Otto

u Stolberg Wernigerode gewidmeten Denkmals ſtatt. Das
elbe beſteht aus einem 3 Meter hohen, ca. 100 Zentner ſchweren
Granitblock, der ein bronzenes Reliefbild des Fürſten und eine
Widmungstafel trägt. Das Denkmal liegt inmitten einer wild

n Felspartie an der Hagenſtraße, zehn Minuten vom
Bahnhof unter hohen Fichten. Eine breite Freitreppe von 20 Stufen
führt von der Straße zum Denkmal empor.

v a, 23. Aug. (Harzklub.) Die 20. Hauptverſammlung
des Harzklubs findet am 10., 11. und 12. September in Roßla ſtatt.
Am Sonntag, den 11. September beginnt um 10 Uhr im „Kyffhäuſer-Hotel“ die Hauptverſammlung. Außer Feſtſtellung der Vertreterliſte,

Rechnungsentlaſtung, Wahl des Ortes der nächſten Hauptver
ſammlung (vorgemerkt chierke, Braunlage, Oſterode) ſtehen

de Anträge auf der Tagesordnung- 1. Bewilligung von
Mark r Herausgabe des erſten Kartenblattes der großen

Harzkarte (Thale und Umgebung). 2. Neuwahl des Zentralvorſiandes.8. Zieht zum chauſſeemahigen Ausbau des Weges r
Eggeröderbrunnen bei Blankenburg. 4. Zweigverein Stiege wünſcht
300 Mk. Zuſchuß für Wegebeſſerungen, 5. Walkenried 240 Mk. für den
Fußweg nach ßerw, 6. Wieda 400 Mk. zur Verbreiterung des Weges
nach Stöberhai, 7. Scharzfeld 300 Mk. zur Herſtellung einer neuen
Treppe in der Einhornhöhle, 8. Altenau 400--600 Mk. zur Wieder
S der durch den JuniWindbruch digten Bänke, Wege und

ilder, 9. Stolberg 237 Mk. für Wegebeſſerungen nach Güntersberge
und von der Ebersburg, 10. Schierke 350 Mk. für Ausbe W der
Wege nach der Leiſten und über den Barenberg, 11. reasberg
für einen Ausſichtsturm auf Jordanshöhe 2500 Mk. Fuſchuß und
12. Grund desgl. für einen eiſernen Jberg-Turm 3000 Mk.

Oſterwieck, 22. Aug. (Bismarckturm.) Geſtern fand die
Weihe des hieſigen Bismarckturmes auf dem Kirchberge ſtatt. Lehrer
Knauth hielt die Feſtrede. Der nach dem Entwurfe des Profeſſors
Raſchdorf von der iſchen Hochſchule zu Charlottenburg unter der
Leitung des hieſigen Stadtbaumeiſters Wilhelm ausgeführte Turm, der
eine glückliche Vereinigung von Feuerſäule und Ausſichtsturm darſtellt,
iſt 3 Meter im Quadrat im Lichten weit unten erweitern die
0,8 Meter tiefen Niſchen an den 4 Seiten den Raum. Die 55 Stufen
hohe eiſerne Treppe mit 9 Podeſten führt auf den Fußboden
der Ausſichtslaube mit 4 runden Oeffnungen in der Kuppel.
Letztere trägt eine 1,60 Meter weite Bekrönung, deren Abdeckung zur
Anfnahme von S eiſernen Feuerbecken eingerichtet iſt. Die Höhe des
ganzen ſtolzen Bauwerkes von der Fundamentſohle bis zur oberen
Kante der Bekrönung der Kuppel beträgt 19,25 Meter. Die Terraſſe
beſteht aus einer Steineinfaſſung im Abſtande von 1,95 Meter
rings um den Turmſockel. Von dem weiten Vorplatz im ſüdlichen
Teile des Turmgeländes führen 11 Stufen und 2 Podeſte zum Turm
eingang. Die Koſten des fertigen Turmes (ausſchließlich der koſten
los geleiſteten Fuhren) belaufen ſich auf rund 18 000 Mark, die aus
freiwilligen Gaben durch Veranſtaltung von vaterländiſchen Feſt
pielen, Theateraufführungen, aren uſw. bis auf etwa ein Drittel

Summe, das noch zu decken iſt, zuſammengebracht ſind. Auch der
r des Landkreiſes Halberſtadt bewilligte einen Jriraf von
1000 Mk. zu den Koſten des ſo herrlich am desrande des Fallſteins
auf Bergeshöhe belegenen Mahn- und Wahrzeichens der Verehrung
des großen deutſchen Mannes und der Liebe und Treue zu unſerem
deutſchen Vaterlande.

Schönebeck, 22. Aug. (Sturmm.) Von allen Seiten
hört man Klagen über den großen Schaden, den der Sturm an den
Obſtbäumen angerichtet hat. pfel, Birnen und Pflaumen, be
ſonders die früheren Sorten, lagen wie geſäet unter den Bäumen
und müſſen nun als Fallobſt verwertet bezw. verkauft werden.

Nagdeburg, 23. Auguſt. (Verſ Der bisherige
Diviſionspfarrer der 7. Diviſion Joh. Przygode iſt von hier nach
Bromberg verſetzt worden. Er erfreute ſich namentlich in den Kreiſen
der hieſigen Kriegervereine großer Beliebtheit. (Magd. Ztg.)

Magdeburg, 22. Aug. (Die Handwerksausſtellung)
war am Sonntag von mehr als 30 000 Perſonen, die zum nicht geringen
Teil von auswärts gekommen waren, beſucht.

Nenha en, 20. Auguſt. (Der Teich im Stein
b ruch.) Jn dem Hoppeſchen Steinbruche, nahe Bodendorf, eine halbe
Stunde von Süplingen entfernt, hat ſich in dieſem Sommer trotz der
Peben Dürre ein Teich gebildet, der kriſtallklares Quellwaſſer enthält.

das Dorf Süplingen, das 1 Kilometer weſtlich von Neu
haldensleben gelegen iſt, in dieſem Sommer unter großem
Waſſermangel zu leiden hatte, ſo richtete ſich die Aufmerkſam
keit der Ge meindevorſtände auf dieſes wunderbare natürliche
Waſſerreſervoir, das noch dazu in einem ausgebeuteten Teile des
Steinbruchs liegt. Prof. Dr. Halbfaß von hier kam mit der Bitte nach,
Meſſungen und Unterſuchungen des Teiches vorzunehmen, und konnte
das Aufſehen erregende Urteil abgeben, daß der Teich über 60 000 cbm
kriſtallklares Waſſer enthält, und daß die Waſſermenge mit jedem Tage
wächſt, alſo ſicher einer Quelle entſtammt. Die chemiſche Unterſuchung
ergab gutes Trinkwaſſer, das faſt ſo gut iſt wie das der tiefen
Abeſſinerbrunnen unſerer Stadt. Es ſoll nun in Kürze eine Rohr
leitung von dem Naturbaſſin zum Dorfe gelegt werden. Dann iſt
Süplingen von der Waſſersnot befreit.

-li- Egeln, 22. Aug. (Brandſchaden.) Jn der Feld
flur des Kloſtergutes „Marienſtuhl“, unweit der Chauſſee nach
Croppenſtedt, geriet während der Dreſcharbeit ein Diemen in
Brand. Der Wind übertrug das Feuer ſehr bald auch auf zwei
weitere Diemen; alle drei wurden ein Raub der Flammen. Zu
gleich wurden die Dreſchmaſchine, eine Strohpreſſe und zwei
Ackerwagen vom Feuer vernichtet. Wie der Brand entſtanden, iſt
bisher nicht bekannt geworden.

Werben a. d. Elbe, 22. Aug. (Selbſtmord oder
Mord?) Die Geſchwiſter Kayhatzz aus Gelſenkirchen, zwei
Lehrerinnen, weilten dieſer Tage bei einer Freundin in Neukirchen
zum Beſuch. Am Mittwoch angelte die eine der beiden Damen
an der Elbe, während die andere eine Strecke von der Schweſter
entfernt badete. Als ſie nach längerer Zeit nicht zurücktehrte, begab
ſich ihre Schweſter auf die Suche und fand ſie in ganz ſeichtem
Waſſer mit einer Schußwunde in der Schläfe als Leiche vor. Ob
ein Verbrechen vorliegt, konnte noch nicht ermittelt werden.

O Zerbſt, 23. Aug. (Zwei Kinder verbrannt.) Drei im
Alter von 2—6 Jahren ſtehende Kinder des Arbeiters Jakob, die ohne
Aufſicht im Zimmer eingeſchloſſen waren, während die Eltern auf dem
Viehmarkte arbeiteten, wurden infolge eines Stubenbrandes, deſſen Ent
ſtehungsurſache man noch nicht kennt, durch Brandwunden ſo ſchwer
verletzt, daß die beiden kleinſten Kinder bei Entdeckung des Brandes
ſchon tot waren. Das älteſte Kind wurde ſchwerverletzt ins Kranken-
haus

Gera, 23. Aug. (Ueberfall.) Der Gendarm Meier aus
dem benachbarten Langenberg wurde geſtern bewußtlos und im Blute
ſchwimmend auf der Landſtraße aufgefunden. Er war von zweipolni Arbeitern, die er vom Tan Kale verwieſen hatte, überfallen

und lebensgefährlich verletzt worden. Die Täter ſind verhaftet.
a, 21. Aug. (Der Streik der Maurer) dauert

nun etwa drei Monate. Von ca. 300 Streikenden zu Beginn des

Leipzig, 22. Aug.
preiſe.) Eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Landwirten

e
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handels wurde das Beſtehen dieſer Notlage und die Berechtigungder Forderungen rü Je See un da
deshalb einſtimmig, eine Erhöhung des Milchpreiſes um 2 Pfennige
pro Liter vom Dienstag an eintreten zu laſſen.

Leipzig, 23. z (16. deutſcher Philateliſtentag.)Am Sonnabend fand die Sitzung des 16. deutſchen Philateliſtentages
ſtatt. Die Beteiligung war eine äußerſt rege.

Olberuhau, 21. (Brand.) Das böhmiſche Nachbar
ſtädtchen Katharinaberg wu geſtern vormittag 10 Uhr von einer
Feuersbrunſt heimgeſucht, die 44 Wohnhäuſerin Aſche legte
eine weiteres mußte, um der Ausbreitung des Feuers vorzubeugen,
niedergeriſſen werden. Ein Kind verun
einer Spritze überfahren wurde.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Beurlaubtenſtande. Befördert: Frhr. v. Hammerſtein-
Loxten, Oberlt. der GardeLandw. 1. Aufgebots des 5. Garde
Regts. z. F. (Göttingen), zum Hauptm., Gr. v. Bernſtorff, Oberlt.
der Reſ. des Regts. der Gardes du Corps (Waren), v. Waldow
(Stargard), v. Graefe (Wismar), Oberlts. der Reſ, des Leib
GardeHuſ.Regts., zu Rittmeiſtern; die Lts. der Reſ.: Lorenz
des 4. GardeRegts. z. F. (III Berlin), Lancelle des Garde-
Gren.Regts. Nr. 8 (III Berlin), v. Achenbach des Garde-Kür.
Regts. (III Berlin), v. Bredow des 1. Garde-Ulan.-Regts.
(Brandenburg a. H.), Gr. Finck v. Finckenſtein des 2. Garde
Drag.-Regts. (Weimar), Goetſch des GardeFeldart.Regts.
(III Berlin), Cleff des Garde-TrainBats. (Cöln),
Oberlts., Clouth (Cöln), Riedel (Neiße), Vizewachtmeiſter, zu
Lts. der Reſ. des 2, GardeFeldart.Regts., Handtmann, Oberlt.
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Gumbinnen), zum Hauptm.,
Nippa, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 50 (Allenſtein), v. Stabbert,
Lt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 11 (Bartenſtein), zu Oberlts.
gu Lts. der Reſ.: John (Lötzen), Vizefeldw., des Jnf.-Regts. 882,
Stauder (Raſtenburg), Vizefeldw., des Jnf.-Regts. 130,Kroczewsky (Lötzen), Vizefeldw., des Jnf.-Regts. 150, John
(Gumbinnen), Vigewachtm., des n r 1, Trümpelmann
(Gumbinnen), Vigzewachtm., des ar egts. 4; Schneider,
Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Stettin), zum Hauptm.
die Lts. der Reſ.: Hingz des Gren.Regts, 4 (Stettin), Süſſenbach
des e 23 (Stettin), Neemann des Füſ.-Regts. 85
(Belgard), Quandt des Jnf.Regts. 49 (Stettin), v. Grünbergdes Huf diegts. 3 (Neuſtettin), zu Oberlts., Möller (Anklam),

Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 49, Ritter
(Jnowragzlatw), Vizewachtm., zum Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 53; die Lis.:? Oſterroth der Reſ. des Jnf.Regts. 26
(Jüterbog), Schild der Reſ. des Jnf.-Regts. 140 (II Berlin),
v. Teichman u. Logiſchen der Reſ. des Leib-Kür.-Regts. U
(IV Berlin), Joerger der Reſ. des Ulan.-Regts. 5 (IV Berlin),

tödlich, indem es von

Freytag der Reſ. des Rlan. 14 (IV Berlin), demann
der Reſ. des Train-Bats. 2 (Prenzlau), Macks der Reſ. des
Train-Bats. 3 (IV Berlin), Neumann (Erich), Linkenheil der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots (II Berlin), Burchardt der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots (Brandenburg a. H.), Daehnhardt der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots (I Berlin), zu Oberlts.; Pfeiffer (Croſſen),
Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 46, Toll (Frank-
furt a. O. Vizefeldw., zum Lt. der Rel. des Jnf.Regts. 77,
Kuhlow Frankfurt a. O.), Vizewachtm., zum Lt. der Reſ. des
Feldart.Regts. 56, Praedel (IV Berlin), Vizewachtm., zum Lt.
der Reſ. des Train-Bats. 3, Schmidt (Brandenburg a. H.),
Vizefeldw., zum Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Fuhſt, Lt. der
Reſ. des Gren.Regts. 5 (Magdeburg), Frey, Lt. der Reſ. des
Füſ.Regts. Nr. 36 (Halle a. S.), Jordan, Lt. der Reſ. des
Feldart.Regts. 19 (Aſchersleben), Kopp, Lt. der Reſ. des
Feldart.Regts. 74 (Torgau), Seyffert, Lt. der Landw.Jnf.

Aufgebots (Halberſtadt), zu Oberlts. Gieſecke (Halle a. S.
Vizewachtm., zum Lt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 11, Seuffert
(Halle a. S.), Vizewachtm., zum Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 55, Willrich (Halle a. S.), Vizefeldw., zum Lt. der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Hamann, Oberlt. der Landw.-Kav.
1. Aufgebots (Rawitſch), zum Rittm., Mitſcher, Lt. der Reſ. des
Gren.-Regts. 7 (Sprottau), Schöll, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 92 (Poſen), Heintze, Lt. der Reſ. des Feldart,Regts. 42
(Görlitz), Richter (Poſen), Clamann (Samter), Hildebrand
(Sprottau), Lts. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Bach, Lt. der
Landw.-Kav. 1, Aufgebots (Sprottau), Friebe, Lt, der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots (Liegnitz), zu Oberlts.; Quaßowski
(Schroda) Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 151,
Roericht (Schroda), Vizewachtm., zum Lt. des Landw.Trains
1. Aufgebots, Flume, Lt. der Reſ. des Füſ.-Regts. 39 (Katto
witz), Jung, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 62 (Glatz), Fitzner,
Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 2 (Kattowitz), Kühn, Lt. der Reſ.
des Feldart.-Regts. 6 (Brieg), Teubner, Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots (Kattowitz), Rubarth, Lt. der Landw.Feldart. 1. Auf
gebots (Rybnik), zu Oberlts.; Stock (Schweidnitz), Vizefeldw.,
zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 28, Liebig (Kreuzburg),
Oberlt. der Landw. a. D. (Schweidnitz), als Oberlt. mit Patent
vom 13. April 1899 bei der Landw.-Jnf. Aufgebots, v. Roux
(I Breslau), Lt. der Landw. a. D., als Lt. mit Patent vom
5. April 1891 bei der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, wieder an-
geſtellt.

Befördert: Wirtz (II Bochum), Fiſcher (Coesfeld), Oberlts.
der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, zu Hauptleuten, Strey, Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 30 (Düſſeldorf), von der Kall, Lt. der Reſ.
des Jnf.-Regts. 32 (Münſter), Krug, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 88 (I Dortmund), Ziegler, Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 43 (Weſel), Wentrup (Coesfeld), Sarrazin (Münſter),
Lts. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Twelbeck, Lt. der Landw.-
Jnf. 2., Aufgebots (Mülheim a. d. Ruhr), zu Oberlts.;
Kuckertz (Crefeld), Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 13, Diepenbrock (II Eſſen), Vizefeldw., zum Lt. der Reſ.
des Füſ.Regts. 39, Drewitz (I Eſſen), Vizefeldw., zum Lt. der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots. Krack (Barmen), Oberlt. der Landw.
a. D., als Oberlt. mit Patent vom 21. Februar 1895 bei der
Landw.Feldart. 1. Aufgebots wieder angeſtellt. Befördert:
Hartung, Oberlt. der Landw.Kab. 1. Aufgebots (I Trier), zum
Rittm.; die Lts.: Schmachtenberg der Reſ. des Füſ.Regts. 40
(Aachen), Maus der Reſ. des Train-Bats. 8 (Cöln), Didden
(Coblenz), Prang (Siegburg) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots,
Prang der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots (Cöln), Neven Du Mont
der Landw.Kav. 1. Aufgebots (Cöln), Matzerath des Landw.
Trains Aufgebots (Cöln), zu Oberlts., Knigge (Cöln),
Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 26, Cremer (Bonn),
Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. Jnf.Regts. 142, Baedorf
(Cöln), Klee (II Trier), Vigefeldw., zu Lts. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, v. Blücher, Lt. der Reſ. des Gren.-Regts.
(Waren), Grallert, Lt. der Ref. des anke (I Ham
burg), Cumme, Lt. der Landw.Jnf. 1. A s burg),
Fritzſche, Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Sch zu

r S um Lt.des Jnf. 14, n (I Hamburg), zume rig S gegis 114, Denicke (Stade), Vizewachtm., zum

Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 10, Zeiſe (I Altona), Vizewachtm., zum Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 45, Schultze
((I1 Hamburg), Vigzewachtm., zum Lt. der Landw.Feldart.
1. Aufgebots. Sohſt, Rittm. der Reſ. des Huſ.-Regts. 8 (II Ham
vurg), zu den Reſ. Offizieren des Huſ. 15 rig Be
fördert: Khyckbuſch, rlt. der w. n. Au
(Göttingen), zum Hauptm., (Karl), Lt. der Reſ. des
Inf.Regts. 18 (Hannover), Böcker, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 149 (Göttingen), Mehyer, Lt. 3(Hildesheim), zu Oberlts.; Haag (Osna

(1 Oldenburg), Vigewachtm., zum Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 63, Schulte (Osnabrück), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.

Jnf. J. ois, Stolk, Lk. der Reſ. des Jnf.Regts. 95
Gotha), feld, Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Sonders

hauſen), zu Oberlis.; Merforth, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 62 (Schlawe), Kramer, Lt. der Reſ. des I. Leib-Huſ.
Regts. Nr. 1 (Oſterode), Witte, Lt. der Reſ. des TrainBats. 17
(Danzig), zu Oberlts.; Kerber (Graudenz), Vizefeldw., zum
Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 14, Ledroit, Oberlt. der Landw.Inf.
t1. Aufgebots (Mainz), zum Hauptm. v. Koß, Lt. der Reſ. des
Gren.-Regts. 9 Frankfurt a. M.), Jahn, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 154 (Worms), Jung, Lt. der Landw.-Feldart. 1. Auf-
gebots (Wetzlar), zu Oberlts.; Schwartz (Worms), Vize-
feldw., zum Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 97, Petry (Friedberg),
Vizefeldw. zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 115, Schulz (Wies-
ba Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 158,
Graeff, Oberlt. der Landw.-Jäger A. Aufgebots (I Trier), zum
Hauptm., Titze, Lt. der Reſ. des Jäger-Bats. 5 (Lübeck), Vater,Lt. der Reſ, des JägerVats. 6 (IV Verlin), Murdfield, Lt, der
Reſ. des Meer 7 (Düſſeldorf), Steffan, Lt. der Landw.-
Jäger 1. Aufgebots (Forbach), zu Oberlts. Trittel (Deſſau),
Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des m Siegwardt,
Lt. der Reſ. des Fußart.-Regts. 2 (Magdeburg), Groß, Lt. der
Reſ. des Fußart.-Regts. 7 (Hirſchberg), Zoellner (Cöln), Leh
mann (Lötzen), Henſel (Mannheim), Ltis. der Landw.-Fußart.
1. Aufgebots, Nörenbexg, Lt. der Reſ. des Pion.-Bats. 3
(IV Berlin), Linden, Lt. der Reſ. des Pion.-Bats. 10 (Wehlau),
Dittmeer, Lt, der Landw.- Pioniere 1. Aufgebots (IV Berlin),

zu Oberlts. Heyroth (Altenburg), Vizefeldw., zum Lt. der
Reſ. des Pion.-Bats. 2, Schubert (Beuthen i, O. -Schl.), Strauß
(Brieg), Vizefeldw., zu Lts. der Reſ. des Pion.-Bats. 6, Winckel
plin Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Pion.-Bats. 7, Schön
feld (Osnabrück), Vizefeldw., gum D. der Reſ. des Pion.
Bats. 11, Franz (IV Berlin), Vizefeldw., zum Lt. der Reſ., des
Pion.Bats. 17, Biſchoff, Oberlt. der Landw. 2. Aufgebots der
Eiſenbahn-Brig. (Erfurt), zum Hauptm., Patzer, Lt. der Reſ.
des Eiſenbahn-Regts. 1 (Erfurt), Meyer, Lt. der Reſ. des Tele-
graphenBats. 3 (Frankfurt a. M. zu Oberlts. Erlenbach
(Düſſeldorf), Körner (I Braunſchweig), Vizefeldwebel, zu Lts.
der Reſ. des Eiſenbahn-Regts. 1, Voigtlaender (Potsdam), Vigze-
feldwebel zum Lt. der Reſ. des Eiſenbahn-Regts. 3.

Schluß folgt.)

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Aoyd. „Preußen“ 22. An in Singapore

angek. „Oldenburg“ 21. Aug. in Genug angek. „Großer Kurfürſt“
21. Aug. nachm. 6 Uhr in Bremerhaven angek. „Crefeld“ 21. Aug. in
Antwerpen angek. „Sandakan“ 21. Aug. in Gibraltar angek. „Bremen“
21. Aug. nachm. 7 Uhr v. Southampton abgeg. „Prinzeß Alice“
21. Aug. nachm. 7 Uhr v. Cherbourg abgeg. „Borkum“ 21. Aug. von
Coruna „Norderney“ 21. Aug. von Buenos Aires abgeg.
Kaiſer der Große“ 22. Aug. vorm. 6 Uhr Scilly paſſiert.

Hamburg Amerika Linie. „Prinz Joachim“ 21. Aug. in
Tampico angek. „Syria“, v. Mexiko und Havana, 21. Aug. nachm.
3 Uhr v. Coruna abgeg. „Friſia“, v. Galveſton, 22. Aug. 7 Uhr
morgens Dover paſſiert. „Etruria“, n. d. La Plata, 21. Aug. 2 Uhr
nachm. in Liſſabon angek. „Belgravia“, n. NewYork, 21. Aug. 2 Uhr
50 Min. nachm. v. Dover abgeg. „Numantia“ 20. Aug. 4 Uhr
nachm. v. Singapore abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 21. Aug. in
Rio de Janeiro angek. „Troja“, 21. Aug. v. Para über Ma
deira n. Liſſabon und Hamburg abgeg. „Sileſia“, n. d. Weſt
küſte Amerikas, 21. Aug. 3 Uhr nachm. Cuxhaven paſſiert.
„Croatia“ 20. Aug. in St. Thomas angek. „Pontos“ 21. Aug. 11 Uhr
morgens in Boſton angek. „Blücher“ 21. Aug. 5 Uhr morgens in New
York angek. „Batavia“, v. Oſtaſien, 21. du 4 Uhr nachm. Dover paſſ.

n. Mittelbraſilien, 21. Aug. 7 Uhr morgens v. Antwerpen
abgeg. „Schaumburg“, v. Weſtindien, 21. Aug. 6 Uhr morgens in
Havre angek. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“, n. d. nordiſchen Haupt
ſtädten, 21. Aug. 1 Uhr nachm. v. Stockholm abgeg. „Sambia“
21. Aug. mittags v. Manila abgeg. „Meteor“, a. d. Nordlandreiſe,
20. Aug. 8 Uhr abends in Gudvangen angek. „Graecia“, v. Weſt
indien, 20. Aug. 6 Uhr abends v. Havre n. Hamburg abgeg. „Prinz
Waldemar“, v. Mittelbraſilien, 19. Aug. Vernando de Noronha paſſ.
„Prinz Oskar“, v. Genua und Neapel n. New-York, 20. Aug. 1 Uhr
morgens Gibraltar paſſ. „Dacia“ 20. Aug. v. Buenos Aires nach
Montevideo abgeg. „Andaluſia“ 21. Auguſt von Yokohama abgeg.
„Adria“ 20. Aug. 1 Uhr nachm. v. NewYork n. Chriſtiana abgeg.
„Phönicia“ 20. Aug. 2 Uhr nachm. v. NewYork n. Hamburg abgeg.
„Teutonia“, n. Weſtindien, 20. Aug. 3 Uhr nachm. in Antwerpen angek.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der zweite internationale Philoſophen-

Kongreß wird in dieſem Jahre in Genf vom 4. bis
8. September ſtattfinden.

H. Breslau, 23. Aug. Wie aus Steinau a. Oder ge-
meldet wird, wurden in Olſchen und Zechelwitz prähiſtoriſche
Wohnſtätten aus der Hallſtädter Periode und
eine ſlaviſche Wohnſtätte mit Mahlſteinen, bronzenen Meſſern,
Nadeln und Ringen entdeckt. Jn Loſſen fand man eine prä-
hiſtoriſche, wohl zweitauſend Jahre alte Eiſenſchmelze und in
Kunersdorf zehn prähiſtoriſche Gräber.

Jn London iſt der Journaliſt Francis Brömel ge-
ſtorben, der Bruder des freiſinnigen Landtagsabgeordneten Max
Brömel.

Ein neues Theaterin Leipzig. Am 27. d. M.
wird Anton Hartmann, in deſſen Hand ſeit zwei Jahren die Leitung
des Leipziger Schauſpielhauſes liegt, unter dem Namen Vereinigte
Leipziger Schauſpielhäuſer ſeine diesjährige Direktionstätigkeit in
zwei Häuſern aufnehmen. Neben das Schauſpielhaus iſt das
Theater am Thomasring getreten, ein prachtvoller Bau, der vor
drei Jahren als Zentraltheater dem Variété dienen ſollte. Jm
Schauſpielhaus ſollen nach wie vor Klaſſiker und moderne Drama
tiker zu Worte kommen. Jm Theater am Thomasring dagegen wird
in erſter Linie neben dem franzöſiſchen Luſtſpiel jene deutſche Ko
mödie gepflegt werden,, die durch Namen wie Frank Wedekind,
Hartleben, Bahr, Schnitzler uſw. charakteriſiert wird.

Sport und Jagd.
Erſte deutſche Chauffenrſchule. Mit dem Technikum in

Aſchaffenburg wird mit Anfang November a. c. die erſte öffentliche
Schule errichtet, die es ſich zur Aufgabe macht, tüchtige und zuver
läſſige Lenker von Kraftfahrzeugen auszubilden. Alljährlich finden
zwei bis drei Ausbildungskurſe ſtatt, die jeweils die Zeit von zehn
Wochen mit täglich acht Unterrichtsſtunden umfaſſen. Der erſte
Kurſus beginnt mit Anfang November. Nach Beendigung des
Kurſus findet eine Prüfung ſtatt, in welcher der Beſucher ſtrenges
Zeugnis über ſeine Befähigung abgeben muß. Proſpekte und Lehr
programme verſendet koſtenlos das Technikum in Aſchaffenburg.
n

Gerichtszeitung.
z. Halle, 22. Auguſt. (Ferien- Strafkammer

An den Einbruchsdiebſtählen, durch welche unſere Stadt im Früh-
jahr und Sommer d. Js. lebhaft beunruhigt wurde, iſt der am
22. Mai 18865 geborene, vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Max
Friedrich Gebhardt von hier nicht am wenigſten beteiligt ge
weſen, wie man bereits ermittelt hat. Heute handelte es ſich nur

d a die G. er anene a derrrenan entflohenen, zu vielen langen Zucht trafen ver
urteilten Arbeiter Marquardt und dem flüchtig gewordenen
Arbeiter Eck ausgeführt hat. Alle drei waren in der Nacht zum

re dem Viktualienhändler Scherf durch
er Straße ei

Flaſche Rum und Kümmel mitgenommen. Jn der Nacht zum
30. Juni brachen ſie beim Gaſtwirt Paproth in der Delitzſcher
ſtraße ein, nachdem G. tags vorher beim Auskundſchaften der

X

Gelegenheit ein ſtets geſchloſſen geweſenes Klöſeltfenſterheimläh
geöffnet hatte durch das ſie ſich Ei g verſchafften. Hierannektierten ſie ſich einen Echotoladen dine maten 600 Stürk

Zigarren, mehrere Schlüſſel und ein Herrenbeinkleid. Den Auto-
maten ſchafften ſie auf ein Getreidefeld, erbrachen und leerten ihn
von dem Jnhalt an Geld in Höhe von 6 Mk. und den Schokoladen
tafeln. Der Angeklagte beſtritt, an den Diebſtählen beteiligt ge
weſen zu ſein. Es beeidete aber der Arbeiter T., mit dem G.
früher gemeinſchaftlich „gearbeitet“ hat und der erſt Anfang Abril
nach drei Jahren aus dem Zuchthauſe entlaſſen iſt, daß der An
geklagte ihm den erſten Diebſtahl gleich am folgenden Tage er-
zählt und vom zweiten einige Tage nach dem 30. Juni Mitteilung
gemacht hat. Dieſer Zeuge erkannte auch ein in ein rotes Taſchen-
tuch eingewickeltes, nach einer Vernehmung des Angeklagten auf
einem Stuhl im PolizeiBureau verſehentlich liegen gebliebenes
Stemmeiſen als G. gehörig wieder. (Das Eiſen paßte z. B. in
die beim Einbruch bei dem Kaufmann Franke in der Ludwig
Wuchererſtraße vorgefundenen Eindrücke an dem“ Kaſſenbehälter,
woraus die Täterſchaft des Angeklagten ebenfalls zu folgern iſt.)
Der Zeuge T. iſt zwar ein vielfach und ſchwer vorbeſtrafter
Menſch, er machte aber heute einen ſo vorteilhaften Eindruck, daß
das Gericht ihm vollen Glauben ſchenkte, zumal ſeine Angaben
durch mehrere Zeugenausſagen unterſtützt wurden. Der Ange-
klagte wurde wegen zweier ſchwerer Diebſtähle im Rückfalle zu
3 Jahren Zucht haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

H. Berlin, 23. Abg. Der derzeitige Hausverwalter
Friedrich Fiſcher zu Charlottenburg, der unter dem Titel
„Kriegstagebuch des Füſiliers Fiſcher vom Regiment 36“ ſeine
Erlebniſſe im deutſch- franzöſiſchen Kriege ſchilderte, ſtand geſtern
wegen ſeines Buches zum zweiten Male vor dem Landgericht, da
ſich ſein ehemaliger Hauptmann und jetzige General z. D. Nicolai
durch verſchiedene Schilderungen im Buche Fiſchers beleidigt fühlte
und Strafantrag geſtellt hatte. Der Gerichtshof verurteilte nach
2ſtündiger Beratung den Angeklagten, dem er an ſich den
Schutz des Paragraphen 198 zubilligte, wegen eines Teiles der
Anklagepunkte zu 150 Mark Geldſtrafe, eventuell 15 Tagen Ge
fängnis, und ſprach dem Beleidigten die Publikationsbefugnis zu,
ſowie die Unbrauchbarmachung der beleidigenden Stellen des
Buches aus.

H. Nürnberg, 23. Aug. Die Strafkammer verurteilte den
Kommis Bruno Berger, der vor Jahren der Berliner Nieder-
laſſung der Dresdener Bank eine Obligation entwendete und
zuletzt einem Nürnberger Bankhauſe 6000 Mark veruntreute, zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis.
CZ

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22, Auguſt 1904.
Aufgeboten Der Schloſſer Otto Höpfner, Merſeburgerſtr. 109

und Ottilie Willer, Thüringerſtr. 27. Der Bahnarbeiter Albert Hahn,
Canena und Auguſte Dohle, Gr. Klausſtr. 12. Der Kaufmann
Ferdinand Korn und Klara Hirtes, Schwetſchkeſtr. 36.

Eheſchließung Der Maſchiniſt Max Herrmann, Bochum und
Helene Grunewald, Torſtr. 20.

Geboren Dem wiſſenſchaftl. Lehrer Ernſt Häßler, Merſeburger
traße 7, S. Fritz. Dem Fleiſcher Max Schade, Zwingerſtr. 28, S.

ichard. Dem Arbeiter Wladislaus Powel T. Marta, Klinik. Dem
Arbeiter Max Kleinig S. Willy, Klinik. Dem Wachtmeiſter Karl
Bähr T. Charlotte, Klinik. Dem Graveur Oskar Breitter, Kl. Stein
ſtraße 4, S. Heinz. Dem Packmeiſter Jacob Glaſer, Raffinerieſtr., 284,
T. Maria. Dem Geſchirrführer Ernſt Naumann, Böllbergerweg 55,
S. Hermann. Dem Handarbeiter Bernhard Wirth, Frieſenſtr. 17, T.
Helene. Dem EiſenbahnPackmeiſter Wilhelm Brückner, Landsberger
ſtraße 63a, T. Emmy. Dem Arbeiter Emil Leifheit, Unterplan 9, S.
Wilhelm. Dem Jnſtallateur Franz Knobeloch, Unterberg 11, T.
Charlotte. Dem Schuhmacher Karl Klaus, Marthaſtr. 21, S. Hermann.
Dem Reſtaurateur Hermann Ziege, Südſtr. 55, S. Arthur.

Geſtorben Der Monteur Franz Haß 45 J. Der Hausdiener
Franz Krauſe, 47 J., Jahnſtr. A. Des Arbeiters Franz Pulß T.
Ella, 5 Mon., Bruckdorferſtr. 5. Des Arbeiters Karl Bunk Ehefrau
Klara geb. Richert, 27 J., SiechenhausStiftung. Des Schneider
meiſters Otto Zſchaepe S. Hellmuth, 3 Mon., RudolfHaymſtr. 32.
Anna Meyer, 46 J., SiechenhausStiftung. Helene Kröner, 19 J.,
Streiberſtr. 7. Des Maurers Wilhelm Marx Ehefrau Friederike geb.
Hartmann, 39 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Vorarbeiters
Arthur Denzau T. Margarete, 2 Mon., Klinik. Des Schneiders Alois
Bammert S. Kurt, 5 Mon., Sophienſtr, 3. Der Arbeiter Friedrich
Stubenrauch, 36 J., Schwetſchkeſtr. 7.

Auswüärtige Anufgebote: Der OekonomieVerwalter Nikolaus
Weidner, Probſtheide und Margareta Bauer, Meſſenfeld. Der Heizer
Magnus Küchling, Bitterfeld und Berta Kaufmann, Rieda. Der
Geſtütswärter Otto Henſchel, Halle und Minna Schulze, Blumberg.
Der Kaufmann Wilhelm Wienhold, Gießen und Eliſabeth Dietzel,
Halle. Der EiſenbahnSekretär Robert Quinker, Halle und Amalie
Nickol, Dresden. Der Bäcker Albert Thote, Priorau und Eliſe Behrendt,
Zehringen.

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 22, Auguſt 1904.
Aufgeboten Der Handarbeiter Oskar Zeidler, Eichendorffſtr. 10

und Emilie Jordan, Schillerſtr. 43.
Geboren Dem Geſchirrführer Wilhelm Ulbrich, Gr. Goſenſtr. 39,

T. Emma. Dem Schloſſer Emil Riffert, Dölauerſtr. 16, S. Erich.
Dem Keſſelſchmied Paul Mertin, Feldſtr. 11, S. Kurt. Dem Landwirt
Friedrich Schulz, Talſtr. 40, T. Eliſabeth. Dem Tiſchler Franz
Ruprecht, Angerweg 6, T. Martha. Dem Gelbgießer Max Römer,
Saalwerderſtr. 23, S. Max. Dem Tiſchler Franz Künzer, Advokaten
weg 27, T. Elſe. Dem Privatdozenten Dr. phil. Hans Scupin,

riedrichſtr. 41, S. Joachim. Dem Geſchirrführer Paul Keller,
eebenerſtr. 48, S. Hermann. Dem Schmied Hermann Jäckel, Peters

bergſtraße 46, S. Paul.
Geſtorben Des PolizeiSergeanten Hermann Scheffler T. Char

lotte, 4 Mon. Leopoldſtr. 30. Des Fabrikarbeiters Ferdinand
Herrmann S. Fritz, 11 Mon., Trothaerſtr. 48b. Der Markthelfer
Karl Gebhardt, 43 J., Königsberg 5. Des Rangiermeiſters Auguſt
Riemann T. Helene, 4 Mon., Körnerſtr. 35. Des Tiſchlers Franz
Milter T. Luiſe, 2 Mon., Körnerſtr. 37. Des Malers Johann Seevers
T. Eliſabeth, 6 Mon., Harz 51.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſt Frhr. von Maltzahn aus

Halle. Wilhelmine Mau nebſt Pflegetochter J. Schmidt aus Wismar.
Kaufleute E. Ranu aus Chemnitz, O. Peters aus Hannover, H. Schmidt,
G. Rapp, beide aus Frankfurt, A. Müller aus Leipzig, O. Linſert
aus Hamburg, E. Neumann aus Plauen, C. Büchler aus Pforzheim,
A. W. Peill aus Aachen, P. Kueller aus Kattowitz, R. Menſel,
Haſenclever, A. Sachs, Suchier, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokalez: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelstell; Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önltch, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

I20- So
LVSOL. mit vervessertem Gerueh?

kür die persönlichs Desinfektion und die desinfectorischen Masenahmen in
Kranxenstube und Wohnung von keinem anderen Mittel übertrogten.

Nur in Originalftaschen erhältiicha p Apotheken Drogorien,

e



Rabatt-Spar- Verein Halle a. S., Anger ven

Freitag, den 26. Auguſt er., abends 9 Uhr:
Außerordentliche Mitglieder Verſammlung

in der Kaiser Wilhelms-Halle, Neue Promenade.

TagesordnungJ. Beſchlußfaſſung über Erweiterung unſeres Spar- Syſtems und desgl.

über einen Nachtrag zur Geſchäftsordnung.
2. Bericht über den Verbandstag der deutſchen Rabatt-Spar Vereine in

Hannover und Beſchlußfaſſung über Beitritt zu dem Verband.
3. Mitteilung wegen Abrechnung der eingelieferten Markenumſchläge.

Der Vorstand.4. VereinsAngelegenheiten.

Zwei

den Konzert-Lokalen.[1985

Carl Rohde.

Bad Wittekinch 4 Wintergarten
nachmittags 4 Uhr.

Mittwoch, den 24. Auguſt
grosse Militär Konzerte

der geſamten Kapelle des 8. Weſtyr. Juf.Regts. Nr. 175, Granden;.

F. Altdeutſche Heeresmuſik,
wird auf den extra für die Kapelle gebrannten altdeutſchen Jnſtrumenten ausgeführt.

Entree 50 Pfg., im Vorverkauf 40 Pfg. bei Herren Stein brecher Jasper g 3

abends 8 Uhr.

Königl. Muſikdir. L. Kohl.

Herm. Kanhl.Sämtliche Wittekind Abonnements haben Gültigkeit.

in Paketen mit Aufäruck o 0Nur

Spezial Geſchäft

W. Tornau
Büchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,

Jagdausrüſtungs Geſchäft erſten Ranges
empfiehlt [1616Jagdgewehre von -300 A. waſſerd. r 10-30Drillinge 12 agdjoppen 3-15Piſtolen J 3 35 Gamaſchen 2Revolver 4—75 „FJagdſchuhe 15- 25

Teſchings 6--45 Jagdhüte 276Ruckſäcke und Jagdtaſchen von 215
Hühnerpatronen, mit rauchloſem Pulver geladen, ſo lange der
Vorrat reicht, 100 Stück 7 mit e 100 Stück 6

e 60 Pfg.Presssteine pro 1000 Stück 12, 00 k.
ofreriert in heizkräftigster Qualität frei Gelass zu ebener

Prde oder Koller bei e teses Bnrne [2083
S HUallesches Kohlenwerk, zwar e rei 782.

Keine Klagen mehr von Seiten der Nachbarsehaft!

Flugaschefänger

Briketts pro Zentner

Wen? „pPatent Müller“.
Glänzend bewährt. 4 Offerten kostenlos. [1033

Arno Müller, Ingenieur, Leipzig-Scehl.
Prima Thüringer 9tlchkale (ea 98 Aelebel)
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,Kalkmehl u. Ralkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Die von Herrn Profeſſor Dr. Friedberg bewohnt geweſene

tage
meines Große Steinſtraße 19
iſt ſofort anderweit zu vermieten.

A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. etc. Hoflieferant.
Bonn Berlin Hamburg.

Garamelisierte und hellglasierte Röstung
à Mk. I. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2. per Kilo.Rharuen in allen besseren Geschärten der Lebensmittelbranche.

Neu?

(1115

1340)

Haus-Bier,
in der heißen Jahreszeit leichtes, erfriſchendes Getränk,

empfiehlt à Flaſche G Pfg.

Freybergs Braueroi.

Walballa-Iheater.

Direktion Ernst Schreck

Konorah
muß man 2078

geſehen haben

[0852

Königl. Erleeh. Hoflieferanten.

Gebr. Bethmann,

Halle S., Gr. Steinstrasse 79.
Fernſprecher 540.

Möbelfabrik und Atelier
für

moderne Innen Dekoration.
Spezialität: Brautausstattungen

[1878

Lieferung franko durch eigene Geschirre.
Musterbücher steben gern zu Diensten.

in jeder Preislage.

2102)

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten

Juweliere und Edelschmiede

Apollo Theater.

Letzte Woche

änger.

Anfang S Uhr.
Vorverkauf in den bekannten

Geſchäften. [2079

(1092

Haſſe a. S., Poststr. S.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 24. Auguſt 1904.
Segnn e Theater): Jphigenie
e i het Wele S n Roſe Bernd.

Joobbg. bin Mir

Mittwoch, den 24. Auguſt
nachmittags ([2104

Gr. Militär- Konzert
(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

G. W. Trothe
Optisches Institut,

Ecke Leipzigerſtr. u. Promenade.
Gegründet 1816.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine S Märkerſtr. 23.

Segrändet 187

biefert aus sämtlichen Zeitungen der Welt

Berlin J.
Schönhauser ſlllee 182 Celhen S

am Schöénhauser Chor.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Pa. r 7 e ip 391 bannt Mk. 9, pro Dtzd.

erde ſowie Arbeiterſchlafdecken, garanv reine Wolle. 2,90 Stück
mit Leinen gefüttert

Waſſerdichte Regendecken 4,90
Sackband pro Kilo 47 Pfg.daher alle Artikel weſentlich billigerHirekter Hezug, als von den landw. Verkaufsoſtellen.

Fritz Zirkonhach, Halle a. S
Säcke-, Planen und Decken-Fabrik,

ſei lann. Velilh hurienherg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbjahrs 18. Oktober. Reifezeugnis d.Landwirtſ aſtyicnſe hen a u. d. Realabtlg. (Franz. u.

Engl.) Kl. VI--I 1jähr. Kurſus Berechtigung zum einj.freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schul (ohne fremde Sprachen)

Kl. 3--1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfung an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Jn den Kl. III--1 d. Landwirtſchaftsſchule u. d.
Klaſſen der Landwirtſchaftl. Schule beginnt i. Herbſt neuer Kurſus.
Weitere Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp. [2098

h Meerschaum- undſtraße 45 Bernsteinspitzen
im Hauſe i. Etni empfehlt in beſter Oualität

Kotol von 1,00-24,00 MarkStadt Berlin. 4 Ernst Karras jun.,Veeter Leipzigerſtraße 4. [2090
e i

g h heceeeheen Ein znter Hanstrnuk
e

en von n ei
re auf Kinderwag. 10 Proz. Hansbier i Flaſchen

alle and. Waren 5 Proz. Rabatt.2 niſtier s r Expor- chſeltier
Raturhellvorfahren in Flaſchen à 10 Pfg. von

Heinrich Müller's Ww.,hne Berufestörung.nete 5. 8-11 V., 1-4,

Näheres im Privat Buwegu S tGroße egeß 19 zu erfragen. [1486 Magdeburgerſtraße 67, direkt am Bahnhof. Fernſpr. 2193. e n 5. i. chwemmeBrauerei,

Geh. Kommerzienrat Lehmann. Sernſoreher 260.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit I Beilage.



Mittwoch

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 23. Auguſt.

Handwerk und Mittelſtand.
Der Jnnungsausſchuß hielt geſtern abend im „Goldenen

Schiffchen eine außerordentliche Verſammlung ab, in welcher recht
erfreuliche Worte über Handwerk und Mittelſtand geſprochen
wurden. Anfang Auguſt hatte der Ausſchuß bereits einmal getagt,
da aber zu dieſer Verſammlung verſehentlich die Schneiderinnung
nicht eingeladen war, ſo wurden geſtern die damals gefaßten Be
ſchlüſſe wieder aufgehoben. Der hauptſächlichſte Beſchluß betraf
die Entſendung von Delegierten zum Magdeburger Hand
werkertage. Es wurde beſchloſſen, vier Ausſchußmitglieder
nächſten Sonntag nach Magdeburg zu entſenden, nämlich die Herren
Rammelt, Germer, Malermeiſter Zan der und Grecke
als Erſatzmann, der bei Behinderung für einen der Herren ein
ſpringt, wurde Herr Schieferdeckermeiſter Zan der gewählt; die
Herren erhalten je 30 Mark Tagegelder. Jn einer längeren Be
ſprechung wurden den Gewählten einige Direktiven über die
Stellungnahme zu den Hauptverhandlungsgegenſtänden des Hand
werkertages gegeben, nämlich zu den Fragen des Befähigungs-
nachweiſes für die Handwerker und der Mittel
ſtands bewegung. Es ward die Befürchtung ausgeſprochen,
daß wohl kaum ein Beſchluß für die Einführung des Befähigungs
nachweiſes in je dem Handwerkszweige zuſtande komme, ſchließ-
lich werde nur beſtimmt, den Befähigungsnachweis für die Bau
handwerker zu fordern. Die Delegierten des Ausſchuſſes
werden mit allem Nachdrucke die Notwendigkeit der Einführung des
allgemeinen Befähigungsnachweiſes im Handwerke vertreten; ſollte
aber die Majorität des Handwerkertages nur für den Befähigungs
nachweis im Baugewerbe ſein, ſo wollen die Delegierten darauf
hinwirken, daß mit den Baugewerbetreibenden nicht nur die Maurer
und Zimmerer gemeint werden, ſondern die Angehörigen aller Hand
werkszweige, deren Arbeiten bei Bauten überhaupt benötigt werden,
alſo auch die Glaſer, Klempner, Schieferdecker, Maler c.

Bei der Beratung über die Stellung der Delegierten zur
Gründung einer Mittelſtandspartei kam in der Ver
ſammlung der Handwerksmeiſter die Meinung zum Ausdrucke, daß
das Handwerk der ſtärkſte Vertreter des Mittelſtandes ſei und
infolgedeſſen auch die Gründung einer Mittelſtandspartei nach allen
Kräften zu fördern und zu unterſtützen habe. Die Mittelſtands-
bewegung, wie ſie jetzt in Fluß geraten ſei und unaufhaltſam vor
wärts dringe und ſich ausdehne, ſei dazu angetan, den Handwerker
aufzuklären und ihm die Ueberzeugung beizubringen, daß
es eines Handwerkers un würdig ſei, ſich zum Schlepp-
trä ger der dem Handwerke feindlich geſinnten liberalen Parteien
zu machen. Der Mittelſtand ſei die Einheit, welche berufen ſei,
Schritt für Schritt vorwärts zu gehen und aufzuklären über Groß-
kapital und Liberalismus. Der Mittelſtandspartei blieben zwei
Wege, poſitiv zu wirken, zunächſt in kommunaler und dann in
reichs politiſcher Beziehung. Jn erſter Linie beſonders
ſeien Erfolge zu erhoffen. Unter den Stadtverordneten ſeien die
Handwerker recht ſchwach vertreten. Aufgabe der Handwerker müſſe
es ſein, ſich rechtzeitig vor den Stadtverordneten- Wahlen zuſammen-
zuſchließen, eigene Kandidaten aufzuſtellen und möglicher-
weiſe in Uebereinſtimmung mit dem Wahlausſchuſſe der kommunalen
Vereinigung rege Propaganda für die Kandidaten des Handwerkes
zu betreiben. (Das alles befürworten auch wir, meinen aber,
daß das Handwerk bei Parlamentswahlen c. ſich entſchieden und
einmütig den konſervativen Parteien anſchließen muß, wenn
es überhaupt hoffen will, Vertreter durchzubringen, die die
Intereſſen des Handwerkes wahrzunehmen geſonnen ſind. Darum
iſt es u. E. politiſch ungleich vorteilhafter, den Uebergang des
ſtädtiſchen Mittelſtandes zum Konſervatismus zu proklamieren, als
eine ſelbſtändige Mittelſtandspartei zu begründen, die in keinem
Wahlkreiſe ausſchlaggebend ſein kann und nur die Verwirrung in
der Wahlzeit noch vermehren hilft. D. Red.)

Darauf wurde noch ein recht ernſtes Thema geſtreift, das ſchon
ſeit Wochen in verſchiedenen Kreiſen der Bürgerſchaft erörtert
worden iſt, nämlich die Stimmung der Bürger über die Amts-
führung des Herrn Stadtrat Winter. Wenn wir hierzu
bis jetzt geſchwiegen haben, ſo geſchah das aus dem Grunde, daß die
an ſich recht unliebſame Angelegenheit noch nicht zu einem poſitiven
Abſchluſſe gelangt iſt. Wir beſchränken uns auch jetzt noch darauf,
objektiv das mitzuteilen, was in dieſer Angelegenheit geſprochen
wurde: Herr Stadtrat Winter ſei bei der Beurlaubung des Dezer-
nenten der Armenverwaltung, Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann,
entgegen dem ausdrücklichen Wunſche der Armenbezirksvorſteher als
deſſen Stellvertreter eingeſetzt worden; man habe, da er
katholiſcher Konfeſſion ſei, die Vermutung gehabt, daß er
die Einſtellung von Beamten dieſes Glaubensbekenntniſſes
in die Stadtverwaltung lieber geſehen habe als die
Einſtellung Andersgläubiger, er habe überhaupt die Konfeſſion in
den Vordergrund geſtellt, ferner ſeien über Herrn Stadtrat Winker
als Vorſitzenden des Gewerbegerichtes und des Jnnungsausſchuß-
Schiedsgerichtes Klagen laut geworden. Wegen der erſteren An
gelegenheit war ein bezügliches Geſuch der Armenbezirksvorſteher
an den Oberbürgermeiſter Herrn Geheimrat Staude gerichtet
worden. Die Stimmung der von dieſer Sache unterrichteten
Bürgerſchaft, die dem Spruche „katholiſch ſei Trumpf“ in unſerer
Stadtverwaltung nicht hold iſt, fordert eine baldige Klärung;
hoffentlich erfolgt dieſe auch in Kürze in einer jede Seite zufrieden
ſtellenden Weiſe. Jm Jnnungsausſchuſſe kam dieſe Angelegenheit

geſtern öffentlich zur Sprache. Der Ausſchuß hatte den Magiſtrat
um Beitragsleiſtung zu den Koſten des Jnnungsausſchuß-
Schiedsgerichtes gebeten, nunmehr iſt der ſchriftliche Beſcheid des
Magiſtrates erfolgt, der lautet, daß die Stadtverwaltung formell
wie materiell nicht zu einer ſolchen Beitragsleiſtung verpflichtet
ſei. Der Vorſitzende des Jnnungsausſchuſſes hatte ſich perſönlich
an Herrn Bürgermeiſter von Holly und Herrn Stadtrat Winter in
dieſer Angelegenheit gewandt; von Herrn Stadtrat Winter ſei
dabei eine etwas perſönlich zugeſpitzte, nicht beſonders liebens-
würdige Antwort erteilt worden. Die Handwerksmeiſter nahmen
Kenntnis von der Stellung des Magiſtrates dem Handwerke gegen-
über und bedauerten, daß gerade ſeitens des Herrn Stadtrat Winter
dem Handwerke ſo wenig Sympathie entgegengebracht werde,

Streitfall zwiſchen der Straßenbahn und der Stadtgemeinde.
Ein Streitfall, der ſeit Monaten zwiſchen der Stadtgemeinde und der
Halleſchen Straßenbahn ſchwebt und auch bereits Gegenſtand der Er
örterung in der StadtverordnetenVerſammlung geweſen iſt, hat geſtern
ſeine vorläufige Erlebigung im Zwangswege gefunden. Es wird uns
dazu folgendes geſchrieben Seit Erwerb des Bürgerparks und
der hierdurch geſchaffenen Möglichkeit der Verbreiterung der Seebener-
ſtraße hat ſich der Magiſtrat bemüht, die Bahngeſellſchaft zur Ver
ſetzung der Maſten aus dem neuen Fahrdamme nach dem Bürgerſteige
in der Seebenerſtraße zu bewegen. Die Geſellſchaft erklärte ſich jedoch
hierzu nur unter der Bedingung bereit, daß die Koſten der Verſetzung
auf Stadtmittel übernommen würden, und verblieb auch bei dieſer
Weigerung, obgleich der Magiſtrat geltend machte, daß eine Ge
nehmigung zur Einführung des elektriſchen Betriebes auf jener
Bahnlinie überhaupt noch nicht erteilt ſei, die für
den Pferdebetrieb gegebene Erlaubnis dagegen ſie verpflichte,
die bei Straßenregulierungen erforderlich werdenden Aenderungen
der Bahnanlagen auf eigene Koſten zu bewirken. Vergeb-
lich waren auch die Anrufung des Aufſichtsrats und das Anheimſtellen,
die vermeintliche Pflicht der Stadtgemeinde zur Uebernahme der Koſten
im Prozeßwege zu erſtreiten. Jn dieſem Notfalle, der die ordnungs-
mäßige Pflaſterung der Seebenerſtraße ausſchloß und den direkt polizei
widrigen Zuſtand geſchaffen hat, daß die Maſten als gefährliche Verkehrs
hinderniſſe mitten im Fahrdamme ſtanden, wandte ſich der Magiſtrat
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an die zuſtändige Aufſichtsbehörde und erlangte auch von der-
ſelben eine bündige Weiſung an die Bahngeſellſchaft zur Entfernung
jener Maſten. Als aber aus prinzipiellen Gründen auch hierauf
nicht reagiert wurde, erging die Verfügung, daß, wenn der Auflage nicht
bis zum 20. d. Mts. genügt ſei, der Magiſtrat zur Ausführung der Arbeit
ermächtigt ſei. Da auch dieſe direkte Anordnung der Bahnaufſichtsbehörde
nicht befolgt wurde, ſchritt der Magiſtrat daher geſtern nachmittag
zur Zwangsausführung unter Heranziehung der geeigneten
Kräfte des Stadtbauamts und des Elektrizitätswerks. Von 2 Uhr
nachmittags ab wurde der Bahnverkehr in der
Seebenerſtraße von der Klausbergſtraße ab bis
zum Zoologiſchen Garten geſperrt; hierauffolgten
die Durchſchneidung und Abnahme des Leitungs-
drahtes ſowie die Entfernung der Maſten aus dem
Fahrdamme. Die Wiederaufnahme des Betriebes auf jener Strecke
wird leider erſt möglich ſein, wenn eine Vereinbarung mit der Stadt
gemeinde über die neuen Aufſtellungsorte der Maſten zuſtande ge
kommen iſt. Auch wird, wie wir hören, beabſichtigt, die einmal ein
getretene Vetriebsſtörung dazu zu benutzen, um die dringend benötigte
und bereits vor Monaten von den ſtädtiſchen Körperſchaften genehmigte
Neupflaſterung jener Straßenſtrecke zur Ausführung zu bringen.

Jm nahen Diemitz macht ſich ſeit einiger Zeit eine Bewegung
für die Legung einer Waſſerleitung bemerkbar. Ein Berliner Unter
nehmer erbot ſich, auf ſeine Koſten eine Waſſerleitung anzulegen, und
zwar in Form von Brunnen. Damit iſt aber die Einwohnerſchaft nicht
einverſtanden, ſie neigt vielmehr der Anſicht zu, daß es geratener ſei,
mit der Stadt Halle in Verbindung zu treten und Anſchluß an die
hieſige Waſſerleitung zu erſtreben, gleich wie es die Gemeinden Ammen-
dorf und Radewell getan haben.

Lehrer und Konſumvereine. Aus Lehrerkreiſen wird uns
geſchrieben: „Die Anfragen der Schulbehörden bei den ihnen unter
ſtellten Rektoren und Lehrern wegen der Zugehörigkeit derſelben
zu Konſum, Wirtſchafts, Erwerbsvereinen und entſprechenden Ge
noſſenſchaften ſind nicht allein in unſerer Stadt ergangen, ſondern
auch in anderen Städten unſerer Provinz. Es iſt nicht die Schul
behörde, welche aus eigenſter Jnitiative die Erhebungen angeſtellt
hat, ſondern die Anregung dazu geht von den Bürgermeiſtern und
Oberbürgermeiſtern aus. Da die Anfragen nicht überall als in das
Bereich des Amtlichen angeſehen wurden, ſind auch die Antworten
nicht immer in der von der fraglichen Behörde gewünſchten Weiſe
gegeben worden. Zum Teil wurde die Beantwortung ſogar ab-
gelehnt. Die Anfrage, ob Lehrer in den Konſumvereinen uſw.
in leitender Stellung ſind, hat in Halle das erfreuliche Reſultat er-
geben, daß keiner der Herren irgend einem Vorſtande der in Frage
kommenden Vereinigungen angehört. Wenn man die ganze An
frageangelegenheit objektiv betrachtet, ſo muß man zugeben, daß
es aus beſtimmten Gründen nicht in der Abſicht der Behörde liegt,
einen gewiſſen Druck zum Austritt aus den Konſumvereinen aus-
üben zu wollen, ſondern ſie will es den Lehrern nahelegen, ihr
Jntereſſe aus eigenſter Entſchließung mehr unſeren
ſolrden Geſchäften und Handwerksſtellen zuzuwenden. Es wäre
nur zu wünſchen, daß die ſtädtiſchen Behörden ihre Anfragen auch
auf die anderen ſtädtiſchen Beamten ausdehnten. Alle Beamten-
klaſſen können aus naheliegenden Gründen genau wie die Rektoren
und Lehrer an Volks- und Mittelſchulen ſehr viel zur Hebung
unſeres Geſchäftslebens beitragen.“

Die Kreisſynode Halle-Land II tritt zu ihrer diesjährigen
Verſammlung morgen, Mittwoch, 2611 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe“ zuſammen.

Rektoreuverein der Provinz Sachſen. Am Sonnabend wurde
hier unter dem Vorſitze des Herrn Rektor Eckhardt-Gr.-Salze die
Hauptverſammlung des Rektorenvereins der Provinz Sachſen abgehalten.
Es wurde u. a. verhandelt über die Frage der un geteilten
Schulzeit. Die Verſammlung kam zu der Ueberzeugung, daß aus
pädagogiſchen, hygieniſchen und ſozialen Gründen die ungeteilte Unter-
richtszeit notwendig ſei, der Nachmittags unterricht alſo
möglichſt beſeitigt werden müſſe. Die Mitglieder wollen
in dieſem Sinne tätig ſein bei den zuſtändigen Behörden ſollen, gemäß
dem einſtimmig gefaßten Beſchluſſe der Verſammlung, die nötigen
Schritte getan werden.

Der Verein für Kinderforſchung wird am 14. bis 16. Oktober
in Leipzig tagen. Folgende Vorträge ſind in Ausſicht genommen
1. Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Binswanger-Jena: „Ueber den
Begriff der Moral inſanity“. 2. Paſtor O. Flügel Wansleben
„Ueber das Verhältnis des Gefühls zum Jntellekt in der Kindheit des
Jndividuums wie der Völker“. 3. Rektor HemprichFreyburg:
„Die Ergebniſſe der Kinderforſchung in ihrer Bedeutung für Unterricht
und Erziehung“. 4. Rektor Schubert Altenburg „Die Kunſt und
das Kind.“ 5. Dr. med. Julius Moſes- Mannheim „Die
Gliederung der Schuljugend nach ihrer ſeeliſchen Veranlagung und das
Mannheimer Schulſyſtem“.

Die Leitung der Fortbildungsſchule im Nordbezirke über-
nimmt an Stelle des als Kreisſchulinſpektor nach Duisburg be
rufenen Rektors Herrn Götze ſein Nachfolger an der Mittelſchule,
Herr Rektor Koenecke von der Liebenauerſchule. Letzterer hat
ſchon früher eine gewerbliche und kaufmänniſche Fortbildungsſchule
geleitet. Vorausſichtlich werden ſämtliche hieſige Fortbildungs-
ſchulen vom 1. April nächſten Jahres an einem beſonderen Direktor
unterſtellt.

In der Gertraudenkapelle der St. Marien Kirchengemeinde
fand am Sonntag ein feierlicher Akt ſtatt. Den erwachſenen Taub
ſtummen in Halle und Umgegend, 33 männlichen und 24 weiblichen,
ward durch Herrn Diakonus Grüneiſen das heilige Abendmahl geſpendet.

Die Hundstage gehen nunmehr zu Ende, am heutigen
Dienstag, an dem die Sonne in das Zeichen der Jungfrau tritt,
ſagen ſie uns Lebewohl. Die erſten beiden Drittel dieſer, ſeit dem
23. Juli währenden Periode brachten große Hitze und Dürre, deren
Folgen in landwirtſchaftlicher Beziehung allgemein ſchwer em-
pfunden werden, erſt in den letzten Tagen der Hundstagszeit trat
die erſehnte kühlere Witterung ein. Geht es den alten Bauern-
regeln zu lieb, ſo hätten wir nach ſolchem Verlaufe einen ſchönen
Herbſt, ein geſegnetes Jahr zu erwarten, denn „Hundstag hell
und klar zeigen an ein gutes Jahr, werden Regen ſie begleiten,
kommen nicht die beſten Zeiten.“

Neues AutomatenReſtauraut. Heute abend 8 Uhr wird das
neue Automaten Reſtaurant gegenüber dem Leipziger Turme eröffnet.
Um Aufnahme folgender Zeilen über die neue Einrichtung werden wir
erſucht: Schon von weitem fällt der Neubau des Herrn F. H. Krauſe
an der Ecke der Leipzigerſtraße gegenüber dem Leipziger Turme auf,
der, wie das Firmenſchild über dem Erdgeſchoß beſagt, in den Parterre
räumen den neuen „Triumph-UAutomaten“ beherbergt. Originell,
wirkungsvoll und praktiſch zugleich erſcheint die Anordnung der Automaten Einrichtung im Viertelkreisbogen gegen die beiden Rückwände des

Lokales. Praktiſch iſt dieſe Anordnung deshalb, weil der dahinter-
liegende, vom Reſtaurant aber vollſtändig abgeſchloſſene Raum der Her
richtung der Speiſen c. vorbehalten bleibt und dieſe raſcher als irgendwo
anders friſch in die Apparate wandern. Jn einem ſeparat in der Mitte
des Lokales ſtehenden Kiosk, deſſen Vorderſeite eine Wechſelkaſſe bildet,
ſind die Bier- und Likör- Apparate eingebaut. Der Beſucher, der das
Lokal betritt, hat ſoſort einen Ueberblick über alles in den verſchiedenen
Apparaten Gebotene. Die Einrichtung des Reſtaurants hat die Firma
Weber, Kallmann u. Co. in Köln ausgeführt. Die mechaniſche Ein
richtung weicht von den hier bekannten beiden Automatenſyſtemen
weſentlich ab, da es der ausführenden Firma eigene geſchützte
Konſtruktionen ſind, die ſich durch zuverläſſige, ſichere und gleichmäßige
Funktion auszeichnen. Gegenüber dem Leipziger Turme an einem
Punkte gelegen, den der geſamte Verkehr ſowohl von und nach der
Bahn, wie der Stadtverkehr paſſiert oder berührt, dürfte der „Triumph-
Automat“ bald eine beſuchte Stätte für Erfriſchungsbedürftige werden.

24. Auguſt 1904,

Die Rebhuhnjagd ſcheint dieſes Jahr außerordentlich er
giebig zu ſein. Von ſechs Schützen wurden geſtern bei Löbejün
107 Rebhühner geſchoſſen; bei Gräfenhainichen wurden ebenfalls
geſtern 108 Rebhühner erlegt. Vielfach wird freilich geklagt, daß
die Völker nicht halten.

Liebesgaben für das ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps.
Nach den Veröffentlichungen des „Reichs- und Staatsanzeigers“
ſind aus der Provinz Sachſen neuerdings nachſtehend aufgeführte
Geldſpenden und ſonſtige Gaben bei der Hauptſammelſtelle ein-
gegangen: Von D. Beßler- Eisleben eine Kiſte Kleider; vom Vater
ländiſchen Frauenverein Villingen 15 Kiſten Wein; von Freybergs
Brauerei Halle 10 Kiſten Porterbier; von Karl Booch- Halle eine
Kiſte Liebesgaben; von Kommallein u. Wand- Nordhauſen fünf
Faß Wein; von Pfarrer Klingelhöfer, Steinbach-Hallenberg, ein
Paket Zigarren und Briefpapier vom Zweigverein vom Roten
Kreuz Eisleben zwei Kiſten Fleiſchkonſerven und vom Landratsamt
Mansfeld bar 13,45 Mark.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein unternahm am Sonn-
tag wieder einen Familienausflug, und zwar nach Zöberitz; an
demſelben nahmen etwa 120 Vereinsangehörige teil. Der nächſte
Ausflug am 4. September führt nach Ammendorf. Das dies-
jährige Sommerfeſt des Vereins findet am 28. d. Mts. im
„Stadtparke“, Burgſtraße, ſatt.

Die Fritz Steidl-Sänger im Apollo- Theater ſind,
ſo ſchreibt man uns, nur noch kurze Zeit in Halle. Das gegen-
wärtige Programm bleibt bis Mittwoch auf dem Spielplane. Am
Donnerstag beginnt das Abſchieds- Programm. Daß die letzte
Serie beſonders gewählt iſt, braucht bei einer Künſtlerſchar wie den
fröhlichen Steidl-Sängern kaum hervorgehoben zu werden.

Miſſionsvortrag. Am kommenden Donnerstag wird im
Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 eine Miſſionsverſammlung ge-
halten werden, bei welcher Herr Superintendent a. D. Hundt und
Herr Paſtor Werner Schulze aus Berlin ſprechen.

Unvorſichtiger Radler. Geſtern mittag wurde der acht-
jährige Schulknabe Karl Klingebiel aus der Berlinerſtraße
auf dem Franckeplatz von einem Radfahrer überfahren, K. trug eine
128 Zentimeter lange Rißwunde über dem rechten Auge davon. Der
Knabe wurde in das Eliſabeth-Krankenhaus gebracht und konnte nach
Anlegung eines Verbandes wieder entlaſſen werden. Nach Ausſage
eines Augenzeugen ſoll der Radfahrer in übermäßig ſchnellem Tempo
gefahren ſein und ſein Rad nicht in der Gewalt gehabt haben.

Krämpfe. Geſtern nachmittag wurde der berufsloſe
Richard Stahlmann in der Krauſenſtraße von Krämpfen be-
fallen; hierbei brachte er ſich eine ſtarke Kopfwunde bei, ſodaß er
im Krankenwagen nach der Klinik geſchafft werden mußte.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,00 Mk. Pflaumen, 1 Liter 20--25 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,00 k.
Zwiebeln, pro Ctr. 5,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,30-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Tauben, pro St. 30--50 Pfg.
Perlzwiebeln, 1 Liter 50 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Butter, pro St. 65--73 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Eier, pro Mdl. 95-—-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--15 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Bohnen, grüne, 1 Liter 20-25 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg.
Gurken, 4 Stück 15-—30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 8-—30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--50 Pfg.

m

Vermiſchtes.
Die kaiſerliche Familie in Wilhelmshöhe. Wenn Se, Majeſtät

der Kaiſer alljährlich nach Beendigung ſeiner Nordlandreiſe auf
Schloß Wilhelmshöhe einige Wochen hindurch mit ſeiner Familie
Aufenthalt nimmt, ſo betrachtet er dieſen ſo recht als Ferien-
zeit, d. h. der Ruhe gewidmet. Dies kommt auch in der ganzen
Tageseinteilung zum Ausdruck. Gewöhnlich iſt, ſo wird Berliner
Blättern geſchrieben, die kaiſerliche Familie ſchon vor ſechs Uhr
morgens munter, um in knapp fünfzehn Minuten Toilette zu machen.
Denn der Kaiſer hält auch in ſeiner Familie auf Exaktheit und
Schnelligkeit. Bei gutem Wetter wird oft im Park gefrühſtückt,
und zwar, wie im Salon, an einem runden Tiſch Kaffee, Milch und
friſches Weißbrot mit Belag. Nach Beendigung des Morgenfrüh-
ſtücks unternimmt der Monarch mit den Prinzen und kleiner Be-
gleitung einen Spazierritt oder eine Fußtour in die herrlichen,
oft mit ſchönen Edeltannen beſtandenen Wälder um Wäilhelmshöhe.
Gegen 10 Uhr vereint das zweite Frühſtück die kaiſerliche Familie
wieder, dann widmet ſich der Kaiſer mit ſeinen Söhnen körperlichen
Uebungen; Turnen, Fechten ſpielen dabei die Hauptrolle. Beim
Reiten ſpielt der Kaiſer den Lehrmeiſter; mit der Manegepeitſche
gibt er ſtörrigen, vor den Hürden ſcheuenden Tieren Nachhilfe.
Während dieſer Zeit überwacht die Kaiſerin die Hausarbeiten, bis
um 12 Uhr ein Zwiſchenimbiß dem Vormittage ein Ende macht.
Am Nachmittage unternimmt der Kaiſer ſtets mit ſeiner Gemahlin
einen Spaziergang durch die Wirtſchaftsgebäude. Die Herr
ſchaften koſten dann von dieſem oder jenem und find u. a. glücklich,
wenn ſie ein verlegtes Eierneſt aufſpüren können. Ueberhaupt
intereſſieren ſich ſowohl der Kaiſer als auch die Kaiſerin lebhaft
für die kleinen Sorgen des Haushaltes. Gegen 3 Uhr nachmittags
ſieht der Kaiſer am Arbeitstiſche Depeſchen und Berichte durch,
nimmt Vorträge aller Art entgegen und erledigt ſonſtige Regierungs-
geſchäfte. Die Kaiſerin fährt um dieſe Zeit ſpazieren, beſorgt in
Kaſſel Einkäufe und ſtattet dort Beſuche ab. Die kaiſerlichen
Prinzen müſſen ſich, wenn auch Ferien ſind, während dieſer Zeit
mit ihren Studien beſchäftigen; da werden Vorträge über Staats-
recht oder Militärthemata gehört, Karten gezeichnet, fremde Sprachen
betrieben, Kriegsſpiele vorgenommen uſw. Das Diner am Abend
dauert nur ſehr kurze Zeit, es ſei denn, daß Gäſte geladen ſind.
Nach gaufgehobener Tafel ergeht ſich die kaiſerliche Familie im
Garten oder im Salon. Jn letzterem Falle wird muſiziert, wobei
die Kaiſerin den Flügel beherrſcht und der Kaiſer öfters ſingt.
Wenn der Kronprinz hier zu Beſuch weilt, begleitet er ſeine kaiſer-
liche Mutter auf der Violine, denn der Thronfolger iſt ein vorzüg
licher Geigenſpieler. Gelegentlich ſpielt der Kaiſer mit Herren
ſeiner Umgebung ein Stündchen Skat oder ventiliert mit ihnen
Fragen der Kunſt und Wiſſenſchaft, namentlich, wenn dem Kaiſer
architektoniſche Entwürfe und Zeichnungen zur Genehmigung unter-
breitet werden. Der Kaiſer liebt es auch, in der Abenddämmerung
in dem ſchönen Park ſpazieren zu gehen und ſich in den nicht ge-
ſperrten Teilen mit den Spaziergängern zu unterhalten. Hierbei
erfährt der Monarch oft mehr, als ihm durch Vorträge und
Zeitungen zu erfahren möglich iſt. Dies hat für manchen Hof-
beamten Rüffel zur Folge, dem es obgelegen hätte, auch dies dem
Monarchen vorzutragen. Der Kaiſer vergißt indeſſen ſchnell ſolche
Vorkommniſſe und trägt nichts nach. Wenn die Schloßuhr die
Mitternachtsſtundeverkündet, ſieht man in den kaiſerlichen Gemächern
ſelten noch Licht. Auch der Herrſcher begibt ſich zeitig zur Ruhe,
und über das ſtattliche Schloß ſenkt ſich die Nacht mit ihrem
Schweigen.

XVI. Deutſcher Feuerwehrtag in Mainz (3.-—6. Sept. Nach
den bis jetzt eingegangenen Anmeldungen verſpricht die mit dem
VI. Deutſchen Feuerwehrtag in Mainz verbundene Ausſtellung
von Feuerlöſch- und Rettungsgeräten das maderne Feuerwehrweſen
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einer Vollſtändigkeit wiederzugeben, wie ſie bei den bisherigen
euerwehrtagen kaum noch erreicht wurde. Am 15. Auguſt, dem

offiziellen ermin für die Anmeldungen, waren einige 60
Firmen gemeldet, und auch jetzt noch laufen täglich Anfragen und
Anmeldungen ein.

Prinzeſſin Chimays neue Ehe. Nun iſt die Prinzeſſin Chimah,
die „Gattin“ des Zigeunerprimas Rigo, wieder in den Hafen einer
neuen Ehe eingelaufen. Die Trauung der vielgenannten Frau mit
dem Lokomotivführer Guillermo Ricardo, den ſie vor kurzem auf
einer Reiſe kennen lernte, hat in London ſtattgefunden. Vor der
Hochzeit überreichten die Vertreter der Braut Rigo 10 000 Mark
unter der Bedingung, daß dieſer ein Dokument unterſchreibe, in dem
er die Exprinzeſſin aller Verpflichtungen ihm gegenüber entbindet.
Das neuvermählte Paar wird ſeine Flitterwochen in Paris ver
bringen. Die junge Frau Ricardo iſt reichlich mit Geldmitteln ver
ſehen, ſodaß ihr neuer Gatte ſeine Arbeit bei der Eiſenbahn nicht
wieder aufzunehmen nötig hat.

Mord und Selbſtmordverſuch. Jn Frankfurt a. M. verſuchte
am Montag früh kurz vor 9 Uhr auf der Sachſenhäuſer Seite der
oberen Mainbrücke der 19jährige Schneidergeſelle Adolf Löſch ſeine
Geliebte, ein 20jähriges Dienſtmädchen, zu erſchießen; das Mädchen
wurde durch drei Revolverſchüſſe ſchwer am Kopfe verletzt. Hierauf
verfuchte Löſch ſich ſelbſt zu erſchießen, als ihm dies
aber nicht gelang, ſtürzte er ſich in den Main, wurde jedoch von
Paſſanten herausgezogen und der Polizei übergeben.

22 Gebäude niedergebrannt. Dem „Schwäbiſchen Merkur“
zufolge brach geſtern nacht in der Ortſchaft Nordheim (württem
bergiſches Oberamt Brackenheim) Großfeuer aus, wodurch 22 Ge
bäude eingeäſchert wurden.

Die vierfache Hoſenfalte. Die elegante engliſche Herrenwelt
iſt in Aufregung: man ſtelle ſich vor, daß König Eduard, der ton-
angebende Dirigent der Mode, bei den Regatten in Cawes mit einer
vierfachen Hoſenfalte in die Oeffentlichkeit getreten iſt! Statt der
doppelten Falte, die bis jetzt als „dernier cri“ der Vornehmheit
galt, hatte die königliche Hoſe zwei Falten vorn und zwei hinten,
was ihr das Ausſehen eines nicht ſehr hübſchen viereckigen Fabrik
ſchornſteins gab. Da nun auch der Prinz von Wales ſeit jenem
denkwürdigen Tage nur noch „vierfaltige“ Hoſen trägt, müſſen alle
Londoner Gentlemens, wenn ſie als Leute von Geſchmack angeſehen
werden wollen, die Beine in die „Fabrikeſſen“ hineinſtecken.

33 000 Perſonen in einem Jahr „vermißt“. Die Zahl der
Perſonen, die alljährlich in dem dunkeln Strome des Londoner
Lebens verſchwinden, iſt erſtaunlich groß. Nach den Berichten der
Londoner Kriminalpolizei wurden im Jahre 1902 33 413 Perſonen
als „vermißt“ gemeldet und 17 326 als „gefunden“. Die ge-
waltige Differenz zwiſchen dieſen beiden Rubriken ſpricht durch die
trockne Zahl von 16 087 Menſchen, über die man keine Kunde mehr
erhalten, erſchütternd von unheimlichen Verbrechen und tragiſchen
Unglücksfällen. Dieſe Menſchen ſind ertrunken, ſie ſind von dem
gierigen Schlund der Großſtadt ſpurlos verſchlungen worden oder
ſie haben ſich wegen lichtſcheuer Taten in Verſtecken und Schlupf-
winkeln unauffindbar verborgen. An Entführungen und ähnlichen
Verbrechen wurden 14000 Fälle regiſtriert.

Geſtohlene Reliquien. Aus der Kathedrale in Nizza iſt,
wie von dort gemeldet wird, während einer der letzten Nächte ein
ſilberner Schrein mit Reliquien der heiligen Roſalia geſtohlen
r Der Diebſtahl hat in der Stadt das größte Aufſehen
erregt.

Eine Bluttat aus Eiferſucht wird der „Schleſ. Ztg.“ aus
Zabrze (Oberſchleſien) berichtet. Eine blutige Eiferſuchtsſzene
ſpielte ſich am Donnerstag abend in der Wohnung des Arbeiters
Karl Watzlawik zu Zabrze ab. Dieſer lebte mit ſeiner Ehefrau
in ſehr unglücklicher Ehe. Als er nach längerer Abweſenheit am
vergangenen Donnerstag unverhofft die Wohnung betrat, traf er
dort den Arbeiter Bernhard Kozik aus Bremba an. Ohne ein
Wort zu reden, ſtürzte er über den Ahnungsloſen her, ſtach ihm
zuerſt das rechte Auge aus und verſetzte ihm daraufhin 10
Meſſerſtiche in den Kopf und etwa fünf bis ſechs
Stiche in den Oberkörper. Blutüberſtrömt und laut auf
ſchreiend brach der Geſtochene zuſammen und blieb regungslos
liegen. Auf das Geſchrei eilte die Schweſter des Geſtochenen
hinzu, welche der Wütrich ebenfalls mit dem gefährlichen Jnſtrument
am ganzen Körper bearbeitete. Daraufhin ſtürzte er über ſeine
Frau her und ſtach ſie ebenfalls mehrere Male in den Kopf und
Oberkörper. Jnzwiſchen war die Polizei erſchienen, die ihn feſt
nahm und in das Gerichtsgefängnis einlieferte. Kozik iſt ſeinen
Verletzungen bereits erlegen. während ſich die übrigen
außer Lebensgefahr befinden.

Feuersbrünſte. Das Tonwerk Kolbermoor bei München iſt
am Sonntag zum größten Teil durch Feuer zerſtört
worden. Der Schaden beläuft ſich auf ca. 400 000 Mark. Die
Urſache des Brandes iſt noch nicht bekannt. Jn Sampierdarena
zerſtörte ein heftiger Brand die Reisſchälerei der Firma
Angone Preve vollkommen. Der Schaden n äg über 250 000
Lire. Jn der Ortſchaft Spietro bei Urbino ſind 50 Häuſer
abgebrannt, ſo daß die dortige Bevölkerung obdachlos geworden iſt.

Ein ſchweres Motorrad- Unglück wird aus Brüſſel ge-
meldet: Neyrinck, ein bekannter Bauunternehmer in Blanken-
berghe, der nachts auf einem Motorrade von Brügge heimkehrte,
wurde von ſeinem ebenfalls auf einem Motorrade auf die Suche
nach ihm ausgeſchickten Sohne im Dunkeln angefahren. Der Zu
ſammenſtoß war ſo heftig, daß der Vater ſofort getötet, der Sohn
tödlich verwundet wurde.

Regen in Oeſterreich. Seit Sonntag nachmittag iſt in ganz
OeſterreichUngarn ein vollſtändiger Witterungswechſel einge-
treten. Es regnet fortwährend die Temperatur iſt geſunken.

Blitz ſchläge und Unwetter. Aus Paris wird gemeldet: Die
Kirche in St. Foi (Departement Aude) wurde infolge Blitzſchlages
eingeäſchert. Die herbeigeeilte Feuerwehr konnte wegen Waſſer-
mangels keine nennenswerte Hilfe bringen. Ueber die Jnſel
Hijeres iſt geſtern ein gewaltiger Wolkenbruch niedergegangen, der
die Ernte größtenteils zerſtörte. Der Schaden iſt beträchtlich.

Der ehemalige Sanitäts- Unteroffizier Koſſak, der in Deutſch
Südweſtafrika ſich bekanntlich ſchwere Vergehen zu ſſchulden
kommen ließ, iſt, wie die „Kieler N. N.“ melden, vom 5. d. M.
an als Bureaugehilfe bei der Kgl. Gewerbeinſpektion zu Kiel
beſchäftigt geweſen. Als die ungünſtigen Nachrichten über ihn
bekannt geworden waren, wurde Koſſak am Montag früh aus
ſeiner Stellung entlaſſen.

Brandſtifter. Aus Gablonz, 23. Aug. wird gemeldet: Die
Eigentümer der kürzlich niedergebrannten CelluloidFabrik, wobei
vier Kinder verbrannt und ein fünftes ſeinen Brandwunden nach
träglich erlegen iſt, Eduard Hirſchmann und Sohn, wurden unter
dem Verdacht, die Fabrik in Brand geſteckt zu haben, verhaftet.

Furchtbares Verbrechen. Auf der Paſewalker Chauſſee bei Stettin
wurde ein Wanderburſche, während er ſchlief, von einem Reiſegefährten
mit brennbarer Flüſſigkeit übergoſſen, angezündet und verbrannt. Der
Täter iſt entflohen.

Gerüſteinſturz in Arolſen. Man meldet von dort: Bei Re
novierung der Faſſade des fürſtlichen Reſidenzſchloſſes erfolgte ein
Gerüſteinſturz inſolge Bruches der Querhölzer. Vier Maurer ſtürzten
in die Tiefe, ſie trugen mehr oder minder ſchwere Verletzungen davon.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 23. Auguſt.

ind W r r Wetter am 24. Auguſt: Wolkig,
windig, kühl, vielfach Regen.Vorausſichtliches Wetter am 25. Auguſt: Fort
dauer des kalten regneriſchen Wetters.

e

Hamburg, 23. Auguſt, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 767 mw) liegt über dem Ozean, das Minimum (unter 751 mw)
über Oberitalien, Polen und (unter 755 mw) über Heſſen. Jn Deutſchland
tühl, ziemlich trübe, Süden und Oſten hatten viel Regen. Kühles
Wetter und Regenfälle, ſpäter im Weſten Aufklären wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Petersburg, 23. Aug. Durch Tages- Befehl des
Kaiſers vom 22. d. Mts. ſind 2039 Junker zu Offizieren
befördert worden.

Paris, 28. Aug. Der „Matin“ meldete aus Marſeille:
Jnfolge des Ausſtandes in der Handelsmarine
hat der Seepräfekt in Toulon Befehl erhalten, vier Trans
portſchiffe zur Sicherung des Poſtverkehrs mit Algier und
Tunis auszurüſten.

Marſeille, 23. Aug. Heute früh wurde auf dem Quai,
dem Dock und den Molen allgemein die Arbeit ein-
geſtellt. Alle Kohlenträger haben gleichfalls die Arbeit
niedergelegt; ſämtliche Werften ſind geſchloſſen.

London, 23. Aug. Reuter wird aus Lhaſſa vom 17. d.
Mts. gemeldet: Die Verhandlungen mit den
Tibetanern ſchreiten befriedigend fort. Zwei ſeit
einem Jahre gefangen gehaltene Engländer wurden frei-
gaaſſen. Den Aufenthalt des Dalai-Lama will man nicht
ennen.

Cambridge, 23. Aug. Die hieſige Univerſität ernannte
geſtern zu Ehren-Doktoren die deutſchen Profeſſoren
Brühl, Chemiker in Heidelberg, Engler, Botaniker in
Berlin, von Groth, Mineraloge in München, Koſſel,
Phyſiologe in Heidelberg.

St. John (NeuSchottland), 23. Aug. Das engliſche
Kanonenboot „Colombine“ iſt in der Greenbay auf
einen Felſen aufgeſtoßen und wird wahrſchein
lich vollſtändig wrack werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. Aus dem Bericht des Vorſtandes des Haſper Eiſen und
Stahlwerks hebt die „B. a folgende Mitteilungen hervor Das
Jahr 1903/04, das die erſte Dekade des Betriebes abſchließt, ermöglicht
die Vorlage eines Ergebniſſes, welches allgemein befriedigen wird.
Es iſt ein Betriebsgewinn ermittelt, der nach Abſchreibungen wie im
Vorjahre und nach Reſerveſtellung von 100 000 die Verteilung
einer um 1 höheren Dividende bei außerdem reichlichen Zuwendungen
an verſchiedene Fonds, im weiteren aber auch die Ueberweiſung eines
Vortrages von 90 537 auf neue Rechnung geſtattet. Der Betriebs
n ſtellt ſich auf 1 101 322 (gegen 1 095 322 i. V.) und er

öht ſich nach Hinzurechnung von 81 315 Gewinnvortrag aus dem
Vorjahre auf 1 182 637 (1 112 701 i. V.). Hiervon gehen ab
in Summa 797 100 Es verbleibt ein Reingewinn von 385 537
Mark (339 972 i. V.), aus welchem die Verteilung von 80
Dividende (7 vorgeſchlagen wird 90537 Vortrag auf neue
Rechnung. Es ſoll in einer außerordentlichen Generalverſammlung
die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 000 000 A. beantragt werden.
Wir behalten uns eine noch eingehendere Begründung dieſes Antrages
für die Generalverſammlung vor. Jm laufenden Geſchäftsjahre ſind
wir bis jetzt lohnend beſchäftigt und hegen die Hoffnung auf ein
weiteres befriedigendes Erträgnis.“

Jnfolge des Waſſermangels ſind in den Spinnfabriken
OeſterreichiſchSchleſiens derartige Betriebseinſchränkungen vor
genommen worden, daß etwa 5000 Arbeiter entlaſſen werden
mußten.

y. Die Dampfkeſſel- und Gaſometer- Fabrik vorm. A. Wilke
Co. in Braunſchweig erhielt einen Auftrag auf einen großen

Waſſerturm für die Stadt Bremen im Werte von 4 Mill. A.
Dadurch erhöht ſich der Auftragbeſtand der Geſellſchaft auf
2 150 000 A. B. B.Ztg.)

Wie die Münchener „A. Z.“ erfahren hat, iſt die Nürn
berger Herkuleswerke Akt.Geſ. zur Zeit ſpeziell in der elektro-
techniſchen Abteilung ſehr ſtark beſchäftigt. Das Reſultat des Ge
ſchäftsjahres 1903,/04, das bekanntlich mit dem 30. September
endigt, wird ein beſſeres als das letztjährige (7 96 Dividende)
werden. Eine genaue Angabe wegen der Höhe der zu erwartenden
Dividende läßt ſich erſt nach Feſtſtellung der ziemlich umfang
reichen Jnventurarbeiten machen.

y. Der dem Aufſichtsrate der Wittener Stahlröhren-Werke
vorgelegte Jahresabſchluß der Geſellſchaft ergibt der „Rh.W. Z.“
zufolge einen Bruttogewinn von 315 517 A (gegen 217 480
i. V.). Nach 132 355 C (75 336 Abſchreibungen und Rück
ſtellung von 84 445 C (0) zur geſetzlichen Reſerve ſollen 8 9
Dividende auf das 1,5 Mill. betragende Aktienkapital verteilt
und 19 006 M auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Jn der nächſten Woche wird im Generalrate der Oeſter
reich Ungariſchen Bank über die Lage des Geldmarktes referiert
werden, doch iſt trotz ſtarken ungariſchen Geldbedarfes eine Er-
höhung des Bankzinsfußes nicht beabfſichtigt.

y. Jn einer Sitzung des Aufſichtsrates der Oberſchleſiſchen
Etiſenbahnbedarfs Aktiengeſellſchaft berichtete der Vorſtand über
die Geſchäftsergebniſſe des erſten Semeſters 1904. Sowohl das
Erträgnis wie die Beſchäftigung für die nächſten Monate konnten
als günſtig bezeichnet werden. Des weiteren wurde ein Angebot
der fürſtlich Pleßſchen Verwaltung vorgelegt betreffs Ueber
nahme von acht Maximalfeldern gleich 17 512 000 Quadratmetern
des fürſtlich Pleßſchen Regales auf die Gewinnung von Steinkohle
bei den Ortſchaften Neudorf, Smielowitz und Althammer nebſt
Erwerbung der Erdoberfläche von circa 1750 Hektar einſchließlich
aller darin etwa vorkommenden Foſſilien ſowie des darauf be
findlichen Holz bezw. Waldbeſtandes. Es wurde ſeitens des
Aufſichtsrates der Geſellſchaft beſchloſſen, in Gemeinſchaft mit
einem unter Führung der Bank für Handel und Induſtrie ſtehen
den Konſortium die an vorſtehendes Angebot geknüpfte Bedingung
zu erfüllen, nämlich während der bis zum 17. Auguſt 1906
gültigen Optionsdauer jene Kohlenfelder durch Niederbringung
von mindeſtens drei Bohrlöchern zu unterſuchen. Zum Zwecke
der Bereitſtellung der hierfür erforderlichen Beiträge und der
jenigen Mittel, welche die jederzeitige Ausübung jenes Options
rechtes ſicherſtellen, wurde beſchloſſen, der auf den 15. September
dieſes Jahres zu berufenden Generalverſammlung die Erhöhung
des Grundkapitales der Geſellſchaft um 5 Millionen auf
25 Millionen u Ein Konſortium hat ſich erboten,
von dieſen Aktien 4 Millionen A. zum Kurſe von 13218
zu übernehmen mit der Verpflichtung, dieſelben zum Kurſe von
136 den Aktionären im Verhältnis von 5 zu 1 zum Bezuge
anzubieten. Die reſtliche eine Million Aktien ſoll der Bank für

ndel und Jnduſtrie zum gleichen Kurſe von 1326 2 als
t dafür überlaſſen werden, daß ſie der Oberſchleſiſchen

Eiſenbahnbedarfs Aktiengeſellſchaft das Recht einräumt, über die
ihr zuſtehende Beteiligung an genannter Option zu günſtigen Be
dingungen zu verfügen.

y. Jn Bezug auf die Jntereſſen Gemeinſchaft Gelſenkirchen
Schalke Aachener HüttenVerein ſchreibt die „Köln. Ztg.“- Der
Gedanke der Vereinigung größerer Montanunternehmen in Rhein
land und Weſtfalen dürfte vorausſichtlich noch weitere Fortſchritte
machen. Die Nachteile, die ſich für die meiſten größeren Kohlen

ſellſchaften aus den Beſtimmungen des Shyndikatsvertrages überen Selbſtverbrauch an Kohlen bei den großen Hüttenzechen er
geben haben, waren bei Vereinbarung der neuen Shyndikats
ſatzungen in ihren praktiſchen Folgen nicht annähernd voraus
zuſehen; ſie ſind aber von ſo großer Tragweite, daß unter den
obwaltenden Umſtänden in abſehbarer Zeit noch weitere An
gliederungen von Hüttenwerken an größere Bergbau-Geſellſchaften
mehr oder minder wahrſcheinlich ſein dürften.

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus NewYork gekabelt: Der
Stahltruſt ſehe weiter bedrängt, indem die Lackawanng Steel
Company erhebliche Preisreduktionen für Stahlplatten und Kon
ſtruktionsware vornahm. Ferner geſtand die gegen den Stahl-
truſt operierende Pittsburg y alle Preisreduktionen nicht
nur den Großabnehmern des Stahltruſts, ſondern auch ganz all
gemein zu. Das Stabeiſenkartell hält an den bisherigen
Preiſen feſt.

y. Wien, 19. Aug. Der Saatenſtandsbericht von
Mitte Auguſt ſtellt feſt, daß eine Mißernte der Hackfrüchte und
Futtergewächſe infolge der Dürre unausbleiblich ſei, welche auch
den Ernteertrag von Weizen, Gerſte und namentlich von Hafer
infolge der Notreife qualitativ bedeutend geſchädigt habe.

y. Der Ueberſchuß der Gelſenkirchener Bergwerks-Aktien
Geſellſchaft betrug im Juli cr. 1156 046 gegen 1 166 898
im Vormonat und 1 190 739 im Juli 1903.

y. Nach einer NewYorker Meldung der „Frkf. Ztg.“ erregt
daſelbſt der Abſchluß einer einjährigen fünfprozentigen Anlei
von 8 Millionen Dollars der Cincinnaati Hamilton and Dayton
Bahn Auffehen, indem dieſelbe einſchließlich Proviſion und Speſen
18 9 koſtet. Finanziert wurde das Geſchäft durch das Bankhaus
Hollis und Companh.

Die Pennſylvania Reilroad Company machte Schienen
beſtellungen von 40 000 Tonnen gegen 70 000 Tonnen im Vor
jahre.

y. Die Chicagoer Hochbahn ſchloß 40 000 Tonnen Kon
ſtruktionen mit der American Bridge Companh ab.

y. Die Deutſchen Candisfabriken werden ab 1. Oktober cr.
eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung und dem Sitze in
Berlin gründen. (B. B.3.)

Die Direktion der fiskaliſchen Bergwerke Oberſchleſiens
erhöht ab 1. September die Preiſe für die groben Kohlenſortimente
um 50 pro Tonne. Die Preiſe für Kleinkohlen und Nuß 2
bleiben unverändert. Jn die Preisliſte neu aufgenommen ſind
Bielſchowitzer Kohlen, deren Preiſe durchweg niedriger ſind wie
diejenigen der anderen fiskaliſchen Gruben. Die fiskaliſche
BielſchowitzGrube nahm zufolge der „Bresl. Ztg.“ in 1900 die
Förderung auf, brachte aber bisher keine Kohlen auf den
Markt. B. B.-3.)

y. Man ſchreibt aus Paris: Die Weinernte in Frankreich
dürfte in dieſem Jahre 57 Millionen Hektoliter ergeben, während
ſie ſich im vergangenen Jahre auf 35 Millionen Hektoliter ſtellte.
Das Erntemaximum beträgt 74 Millionen Hektoliter. Man kann
alſo das diesjährige Ergebnis als eine gute Mittelernte bezeichnen.
Es iſt indeſſen immerhin möglich, daß ſich infolge von Krankheiten
und der großen Trockenheit die obenerwähnte Ziffer noch verringern
wird. Algier wird eine Mittelernte liefern, und zwar eine etwas
geringere als im Vorjahre. Die Weinernte in Jtalien wird auf
40 bis 41 Millionen Hektoliter geſchätzt, kann aber infolge von
Krankheiten und der Trockenheit auch ſchlechter ausfallen. Jn
Spanien verſpricht die Weinleſe ein glänzendes Ergebnis; wenn
nicht außergewöhnliche Ereigniſſe eintreten, ſo wird dasſelbe die
Ernte von 1903 weit übertreffen. Jm allgemeinen läßt ſich daher
annehmen, daß in den Wein ausführenden Ländern, mit Ausnahme
Jtaliens, eine gute und reichliche Weinernte zu erwarten iſt.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 22. Auguſt.
Auftries 386 Rinder, und zwar: 227 Ochſen, 32 Kalben. 193 Küde, 134 Buben

617 Stüc foileh 1584 Schweine zuſammen Tiere27t aukver: Sehe es ſe für 50 Kilog. in M.
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527 Rinder, und zwar Eeſchäftsgang194 Hchſen, 31 Kalben, 176 Kühe, 126 Sulen langſam271 Kälber mittelmäßig446 Schafe
1467 Schweine

Dresden, 22. Auguſt. Schlachtviehprei ſe nach amtlicher
e Ochſen 237 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 39--42,

chlachtgew. 69--72 2. n ausgemäſtete höchſten Schlacht
wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38--41, Schlachtgewicht
68--71 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 34——36,
Schlachtgew. 64—66; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.

ew. 30-—32, Schlachtgew. 59--62; 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 26-28, Schlachtgew. 53--56. Bullen 284 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 37—39, Schlachtgewicht 62--66;
2. mäßig gen. jüag. und gut gen. ält. Lebendgew. 32--34, Schlachtgew.
58--60; 3. gering gen. Lebendgewicht 27--30, Schlachtgew. 52-55.
Kalben und Kühe 196 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 36-38, Schlachtgew. 63--66: 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 32 bis
35, Schlachtgew. 59-—62 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 29-31, Schlachtgewicht
55-—57; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 26-28,
Schlachtgew. 50——53; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewichtſehlen, lachtgewicht 49. ded ans langſam. Kälber 346 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht
43--45, Schlachtgewicht 66--68 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 40-42, Schlachtgewicht 62—65 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht fehlen Schlachtgewicht fehlen 4. ältere

ering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen Schlachtgewicht fehlen.h langſam. Schafe 8609 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
fehlen, chtgew. 73--74 2. iinger Maſthammel Lebendgew.
fehlen, Schlachtgew. 70--71 3. ältere Maſthammel Lebendgew. fehlen,

e e e tgew. fehlen. ang: langſam.Schweine 1172 Stück. 1. 2) Vollfleiſchige der feineren et und en

Kreuzungen im Alter bis zu 14 ren L ewicht 44--45,
h 57-—58, d) Fettſchweine Lebendgewicht 44-45, Schlacht
gewicht 57——58 2. fleiſchige Lebendgewicht 42—43, Schlachtgewicht

55--56 3. entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 40--41,
Schlachtgewicht 53--54 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 11 Ochſen, 20 Bullen,
7 Kalben und Kühe, Kälber, 50 Schafe und 115 Schweine.

Köln, 22. Auguſt. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 661 Ochſen, 493 (Färſen) und Kühe, 42 Bullen,
263 Kälber, 31 Schafe, 2712 Schweine. t für 50 kg Schlacht

ewicht: Ochſen: a. 74, b. 70--72, e. 66-68, d. 60--63 KalbenSe und Kühe: a. b. 66-—67, e. 62-—64, d. 55——58



gen Viehmarkt: (6, ſhort clear 8,00—8,26 (8,00—8 25), Pork ver628 Rinder. Bezahlt ward für prima 4 h. 2 d. La „67x (0,50, e
bis 4 sh. 4 d., ſekunda 4 sh. bis 4 eh. 2 d., Kanadier prima 4 ob
bis 4 ob 2 d,, ſekunda 8 sh. 10 d. bis 4 h.

Montanaktienmarkt, in dem Hütten und Bergwerksaktien erhöhter
Nachfrage begegneten, Harpener nahezu 2 Proz., Rheinſtahl,
Dortmunder, Bochumer und Laurahütte 1 Prozent höher. Banken

Tendenz Weizen ſtill.

in b O ott, in Kühen e er winier weizen 18 (115), afer Septbr. 142,50 Okthr. 143,25 Tendenz: behaupteten t ca. devchſen bis s n 1142 (116 u h “ä a g Se 122, do Oktbr. 121, „00 T datenh L 94 en 2 74--78, Mai i G V a e werbe r Rü b 7 u 44,30 Dezbr. 44,60 K. Mai 45,40

O. 2 a. C. ein c e P Lied e geräumt. We 5 z n *33, e e en S
a. orgezeichne 56, e. eg „10), Zucker 2geräumt. S Ehtlerhäute 66- 709 Kuh und Rinderhante dere G h Kupfer i e i ä Dbrfe von Beonin don 35. Auguſt
rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 01--983 9, desgleichen 22. Auguſt, 6 Uhr abends. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
von 40--44 kg e flache Berliner Ochſenhäute 82084 J Notierungen ſind vom 20. t r Auf feſtes Amerika, ſowie auf andauernde Lebhaftigkeit inmit Kopf 106--110 9, ohne Kopf 114--118 Fett 82-40 der Sept 10097 Ter 111 (1125 a Elektrizitätswerten war die Börſe zu Beginn in guter Anregung.

Deptford, 22. Auguſt. e wer Aal 800 e r e e Velnertehe beſchrante ſch jede hart anf den

er Tendenz Mais teti u e„Marktzerichte, r auf dem Stande von geſtern behauptet. Bahnen zumeiſt ruhig,
Nagdebn uguſt. Dünge- und Futtermittel Suderderichte. nur öſterreichiſche und Amerikaner feſt, ſpäter auch italieniſche.(J. e euch 15-16 Lieferung prompt 9,75 Magdeburg, den 23. Auguſt. Fonds preishaltend. Jm ſpäteren Verlaufe bei ganz unweſentlichen nr r Umnnenitt Tun 62 Guano (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. Veränderungen des Kursſtandes gute Behauptung. Bei Beginn

S t r u n 167 a ehe ſ. l e v h Tendenz: ſtetig der zweiten Börſenſtunde Stetigkeit der Kurſe, doch Verkehr imerphospha umwollſaa 60 Rachprodukt 75 t t i i ideutſche a e hun Faß 2o, 50. ganzen belanglos. Ultimogeld 8 Prozent. Bei BVerichtsabgangentfaſertes Texasmehl 7,05 l6,90 mehl 52--56 7,00 Seſamku meh
50-—52 5 à 6,35 Kokoskuchen, deutſche 6,90 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 2 5,60 ehl u
4,85 Rapskuchen 40--42 2 5, 50 Mohn 43 45
frei Bahn Magdeburg bei 200 zir. Partien netto

Magdeburg, 21. Auguſt. (Carl

Status unverändert, nur TruſtDhynamit 173,50 um 1 Prozent
KripatOtdront 2 Prozent.

Vreisnotieenngen für auxe am 23. Auguſt

(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

n I. mit Sag 20,07--20,45.
Gem. Raffſinade mit Sack 19,95.Cem. Melis mit Sack 19,57.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
e 21,00G, 21,30B. April 21,80G, 21,85B.Dez. 21,006, 21,60B. Mai 21,906, 21,95B, 21,92 bz.

Tendenz feſt. höher gegen geſtern.

jun.) Trockenſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitz el 6,00 die 50 ky Jan Mir 706,21,70B.,21,75bz1 Tendenz: ſchwach.

er Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen, Hamburg, den 23. Auguſt. Kohlen Kuxe: er Kali Werte: 3 gern
Magdeburg, 22. Auguſt. Getreide und Futtermittel. O der Halleſchen geitung.) Gor 2400 Seuthe 3901 410Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 172— 175. Roggen 188 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen t l 9 e.

bis 136 Chevaliergerſte 168 176 Landgerſte 150 160 u t rer v e 29003 u.. 8460 gs50Hafer 136—140 für 1000 kg. Am7, t en ver e ance rs Se en. 180 C aetens v. 6650 6200New-York, 22. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht. Sepi. 21,20. März 21,80 Tendenz: ruhig. neten 33581 G. Tegol T(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Auguſt.) Bau m e Hkt. 170. M i 22 ö0 Tremonfa n W 3 3300 ne onderchauſer:. t 154
wolle- Preis in NewYork 11,00 (10,85), Lieferung Nov. 9,89 21, m le 5888 89(5,72). Sieferung 5 Jan. 9,93 (09,77), in. New Ocleans 16, t e and. *3686 4760o 8) Petroleum, Stand white in NewYork 7,70 (7, 70) Prodnktenbörſe. 7 o. en al u 888 gé80hiladelphia 7,65 Raſined (in Caſes) 10,40 (10,40), Credit ((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. be en u. z IValances at Oil City 1,50 (1,50), Schmal Weſtern ſteam Berlin, den 28. Auguſt Wildderg. 1675 1700 e eiten iö.. 87,30 (7,30), Rohe Brothers 7,40 (7, 40). Mais*) per h 6 Wiheimshad. 12880
Sept. 891/, (598/), Dez. 687 (587 Mai Weizen*) Gei n geh 183,50 Oktbr. 183,50 Dezbr. 184,75 .4

Tendenz Mais: abgeſchwächt. Rogge tbr. an,60 Oktbr. 143,00 Dezbr. 145,00v Tenden Weizen: ermattet. matt. 2222vJ2—2
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 23. Auguſt 1904.

eeererrrrrrrrrrrreene eDividende Zins Dividende Zins KursStücke vorl. lehte Zinslauf Sfuß Kurz Stücke vorl. letzte Zinslauf Sfuß
e

aleſche conv. 82, Stadt Anleibe von 1882.. k. 1000; 5. u. 200 u. i 2 22.252 WerſchenWeißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1903. Mk. 600 7 2 u. a 101,00GHeſche 31 Theater-Anleide von 1888 k. 560 1 2 u. z 33 G geiger Varaff. u. Solarblfadrit 4 Schuldverſch. 9
alleſche 82 StadtAnleihe von v wer Rk. 1000; 5. u. 200 2 u. o 2 unkündbar bis 1 e Mk. 1000. 5. 300 U u. 4 123092alleſche 3 StadtAnleihe von 1892. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 I i u. i e 92,250 Halleſche BantvereinHctien. Mk. 600 u. 1200 z 3 82 h 2 18388M von 1900. Mk. m 2 100 2 2 z i. n n 19 e e h C Z. 15 i 3 158880h u. 2 u. III 7Erfurter 0 de. Mk. 1000; 5. 200 S i u. k Cröllwiger e e Mk. 300 12. 4 228,500Erfurter 49 StadtAnleihe III von 18093 Mk. 1000; 5. 200 u. o 1 8 Cönnerner RalzfabrikActien. Mk. 600 u. 1200 1z /2 12 W 4Erfurter 4 StadtAnleide von r Mk. 1000; 5. 200 S u. o 1 G n n d.-äctien Mk. 400 mee 4 3,0 8(berſtädter 3 7 StadtAnleihe Mt. 2. 1000; 5. 300 ed. DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actlen. Mk. 1000 s 4 102902aumburger 31 2* StadtApleihe deeeeeeee 2. i T w e u. s ei als h t iöd 5 5 2 3590610. 5. 17 T 5. S. erei eeeeeeeeeeeeeeee 7 10ereler, e re u 2000. 1600 i z v 2 S i k. vie n h zu v e hh u 7 u. unSächſiſche re e eeeess Mk. 5. 3. 1000 2 in u. e 32 v **020e9eeeeeeeeee k. 1000 I J 4 4,00 BSächſiſche 3 landſ Pfan IIIIIIIIII Mk. 5. 3. 200. 150 71 e 11 u. 1 7 Bierbrauerei IIIIIIIIIIIIII Mk. 1000 5 1 a 100,009Sächſiſche 83 Vr l- Anleihe Mk 5. 1000. 5. 2 100 7 d. 2 37 en. e Mk. 600 u. 1200 1 9 I 4 7 006die u Eb. r e eereeeeeees W z u T d 2 üeſg StraßtzenbahnActien M IIIIXIIIIIII n r 7 1 i 4 20892e e e IIIIIIIIIIII 7Zallef r. o N. 1000. 500 iß u. i 4 1 250 idebrand ſche Dit. 1000 10 a 164.506Knappſchaftsberufsgenoffenſchaft e o ünieihe von örbisdorfer Zuckerfabrik-Actien Mk. 600 z 8 a1899 unkündbar bis 1904.. Mk. 500. 2 u. 9 199383 Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß n Mk. 1000 4 60 h 4 290,006UnſtrutRegul. Odligat. [Breti.Redt aj. a. 3000. 1600. 6. 300. u. 00 gandsberger MalzfabrikActien Mk. 500 u. 1000 8 i a duBernburger Maſchinenfab. Obl. rückz. 163 öß Mk. 1000 u. 500 h u. el Naumburger Drauntodienectien Mk. 300 u. 1200 16 (10 4 178,0
Cröllwitzer Papierfabrit, 42 Hvpotd.Anieide. Mk. 1000 u. 500 1 i u. 101,250 Riemberger NalgzfabrikActien Mk. 1000 8, 3. 4 115,00Eilenburger KattunManuf. 2 Dbligatiouen. Mk. 500 2 z u. 1 10 4 102,25 G Rienburg er Schl Actien e e 0 e Mk. 1000 2 3 I 4 „232005r a Famuzetrfolineret Obligat. t. 1000 n vo0 ar 102,500 e n Wo W m 12. i 3 220,006Fabrik I. n ginß F. Zimmermann i äo, v Sächſ.Thür. BraunkodlenSt.Pr.-Actien I. Em.. Mk. 6 3: c h 4
G e le u h 208 un v 45 40/ 183 r E. en Mk. 300 u. 1200 10 12 4 23888.rube auf 41 Obligationen Mk. 500 2 7 C uer l e 3 2Kördisdorf Sneſete 23 petben N. 3000. 1500. 600 m u 4 8 Wegelin u. Hübner Aktien 2 1000 9 n 4 133,506Waldauer Braunkohblen rückz. 102 Mk. 500 v u. h 4 2, 06 chenWeißenfelfer Drauntodi o r 5 il. 35 15 14 i 4 0,00Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 Mk. 500 2 S u. 4 .756G eitzer NaſchinenfabrikActien [Schaede]. k. u. 1200 2 n
SächſiſchTh. Brauntodl.Verw. 49 Schuldv.. Mk. 1000 u. 500 iſt u. 4 100,006 ger Parafſin und SolarölfabrikActien, Mk. 500 u. 1006 9 9 4 1565,00SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rüch. 102 Mk. 3000 u. 509 u. cerraffinerte Halle Actien. Nk. 500 u, 1000 30 123 8 4 1380,006WerſchenWeißentf. Braunk. 4 Anleihe v. I. Mk. 1000 e u. 4 100,750 HruckdorfNietlebener Serghau- Vereine Rite ohne Zinſen o. Z.
Werſch nWeißtenf. Braunk. 4 Anleihe v. 189. Mk. 500 27 2 1 10 9 1 ,7 Hall. Conſolid. PfärmerſchaftseKuxe m 7 380,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Vapiere verſtehen ſich in Nark für ein Std.

bankhaus Paul Schauseſf Co., Halle a. 8 Bitterfeld Delitzseh, Eilenburg. r ne än. Veeeen Verkekr Seean alls all 6 aus l 29 g. zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete

d ins Größe der Zins Größe derKursnotierungen Dividende 19021908 Lerm. (Stüce tn dir Dividende 1902 1908 r Stücke in M. Dividende 19021903 em. Stüce in t.
KanadaPazifik. J i. os] 1000 125,6063. Deſſauer Gas 10 [10 1200. 300 208, Schalker ben r 1.7 1920 532,0063

der Berliner Börſe vom 23. Auguſt S Weectbienade e Iſt hoch 20 re e eutenbe et e Saiten ginn 17 17 l i u.2 Uhr nachmittags i. D. 68 Donnersmarckh. konv. a 14 u. 600 2828000 Schuckert, Elektr.. 1.18 1000 126.5 t
i c un u 87 Sie er Winhiitten 18 a u de2 re 80bz. G rabg. wenn 3 ePreußiſche und deutſche Fonds. die e Fuß z 10 S Sia e W s 3 100 Tlrö ank Eilenbu m. 1.]6 300 obwaſſer Li 1.4 1500 „60bBinsfuß d edlae in vit Tr Sam T Eintracht Bergw. t 16 1000 23 50 Stolberg Zinth. neue s U 100 Tr. 187.1

Deutſche R.-Anl. unk. 1905 3' a 1.410 5000--200 [102 G dal r Bau 3 weiler Bergw... 14 1.7 45. 12. 8300 258,80bz. G Maſch. 0 (0 do. 1000 5 256z. Gd. t verſch do 102506 er eivgel o e a weil. en vaisr 0 do. 1200. 600 113.00b3. Thale, Eiſenh. St.-Pr. (0 do. 1200. 600 2.30b5.
do. 3 2 do. do. 89 30 wer e 7 a 8 37 a Frdr. Wilhelmh. L. A. 4 do. 1000 31 G üringer Salinen. 32/5 I do. 500 68,00 b GPreuß. St.Anl. unk. 19005 Ja do. 5000--160 [102,25bz G z 8 GeisweiderEiſen. 4 2.7 do. 18 S Wegelina Hübn. Mſch. 59 80 do. 1000 133re vo 1./4/10 do. 02,28bz. G S ktte e r. 6 6 z Gelſentirch. Bergw.. 10 [140 1200. 600 224,40r. c r Alkali. 17 (17 do. do. 267.50bz G
do. 3 do. 10000 100 Defſa n Bank 2 u do. 1500. 300 Genrs Marien e. S r 1000. 750 106. 90 rahtJnd. 8 1.7 200 Tlr. 158.250. GBremerStaats-Anlkl. v. 1902 do. 10000 -500 z z V er 0 8 do. do. St.Pr. h do. 1500. 300 1 g o G Wittener Gußſtahl. a do. 1000. 500 (158,o0 e 2

Deutſche Bank 4 110 de. 1200. 600 Glauziger Zucerfabr. 62/510 1.ſs 600 128.95 Srede Mälzerei a (0 ſo 16000 [[1640065.0r gert 3 a e 88.808 r ge R e Greppiner Werke 7 J 79 1.f1 1500. 300 1 bz Wurm-Revier. 8 1./71200. 600 1537 GLandſchaftl. rFentr. Ppfobr. 41 un 35 997 Dresdner g J de S do. gen Walsinen 2 i r 600 2 38 Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 184.60b3 G
do. a e Goth. GrundkreditBV. o. 6oo I47,0063.6 La h M.x do. do. do. 83.60b e e do. 1200. 300 P u M. St. 20 1./7 500. 300 [362.756 G Wechſel Kurſe.

Sächſiſche Sndſch. Pftbr. do. 3000 75 e s Fo do. 1200. 600 v Privatdiskont 25Je do. do. 335 z E mappe Privatbant. Je 40 do. 1500 Bergbau 10 do. 1200.1000.600 t r 8e 3, do. do. 50 mitteidtſche. e gu d3 25 e e h ab. 3 o 200 Schweiz 100 Fr.valeſche S A. r 4 777 25277 103.30b.6 h e Ze, z d ſprrenr 532 t Zu v e e da T u.. 3 36,30036do. o. t T terr Akt. o. 16 w. G. 8 p eter h z. h renFeleeeheng Dist. v. 4 do. 27 h u Zrien 4 D r r e Zeit h i r e IIIIIIIIIIIIIIV 18398
9 5 7 elg atze r. e e eeereeee z. zi nds. Preuß t 7 70 do. 600 öſch, Eiſen u. Stahl s [12 1500 222 Lond. I Libre Sterl. s Tage. 2043.86Ausländiſche So tr. nd 9 z X do. d. jo r 3 d 3 5 Sterl. 3 Monate mee i z

180 1.17 2 7 a et z.Griechiſche konſ. Goldrente 4 1.4]10) 10000. 2000 e n re 10 i 250 R Kattowitzer Bergbau. z 1.4 do. 40 z 852801
do. Monop.Anl. 1.ſ1/7 5000. 2500 G Sächſiſche Bant do 600 Kölner Bergwerk. 2 b l 3200m. C. s00 Fr. Br. vVerein do. 1000 König Withelm konv. T2 129 do. 1000. 600 z 38d. Lot eet) s h e 4020 Se e S. S d es ne e r erJtalieni u L ütte 200 ſchwäMelie nf den erb. l We de 101 fo Duduſtrie-Bapier e Leoholbegruv ödderis Ja J rei Ah Wenn W
e e i. 200 S Tſſſahrro- Art. Leopoldshall u e00. 300 rOeſterreich. Goldrente. 1.14/10 1000. 200 Fl. 101,606b3. Hamb. Amer. Packetf. z 1.1 1000 t Ria tie ſo zo v 1 123 3 32 n drei 187 3
z h 4 c Je e r 59 un r. ws o M vo Mathi do. 1000. 500 8 J t e Bank 229 e eeeese IIIIIIIIIII 20 25e herren da r. e Sia Ried z9, z u z z Schwert Distento-gemnunt:umän. rt. St. e 9 e war 1. 7 1000 G Dresdner Bank. e III 155,25do. von 1890 (4 e 700 e o. do 5dz Neue T Lli.-Gef. 2 go u 1 do. an ſüt Seitſhland 15575Ruſſiſche v. 1902 unk. b.1915 4 do. 5000 500 33 f. Aniliufabr. z 16 h r 3 eng dende t n e h e eeetrrrterr 18Serbiſche am. Rente v. 1895 4 do. 405 4,7564 en Elektr. Geſ. 6 do. Andre e l do 1000 1112560. v en. Mittelmecrbahn 5275

Ungar. GoldAnl. Eiſ. T. z do. 408 3 G Kont.-Guano 6 [6 1.1 1000 101.00 le do. tat ondo. Kronenrente. 1. le 1 100Kr. 6 8 ia, chem 600 do. do. 1 a Gußſtahl IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIX 21025T 7 I. 7 1200. 600 bz. G cheLuxemb. V.- v. IIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 92, 5Bahnen. m E e au 1602 I 1500. 300 2 e Dortmunder UnionE. —IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII e e 7 87 36
Zins Größe der do. 3 7 1.7 1200.1000.600 Laur IIIIIIIIIIIII III IIIIIII 255,25Dividende 1902 1 term. Stücke in Mk. Bismarckhü te e u i x 9 e III 23335eben Bigener er/a o3 e n a nie a e e.Sleltrtſche Hodbahn. 1 b dw Joog a s z 1.1 1000. 500 14 O. G ro e Berl. Straßenbahn IIIIIIIIIIIIIIII BI 219 SGr. Berl. Straßenbahn 7 9 do. 1209. 300 a s doh 1200. 600 34 i. Hamburger Packeifahrt. 106,90Sehr r s t 04 Fr. do. St. Pr. a do. 600 t G D. 101.50S err.Wendar: Wiener e e 3.1 100 Rud. e Sangerhäuſer Maſch. 14 1 fo 1000. 300 1 „1 8 Donanieruſe BI e e 172,2



Amtliche Hekanmnkmachungen.

Bekanntmachung.
Det Ankauf von Hafer der neuen Ernte wird Ende Auguſt

ufgenommen.
Hen und Stroh (Roggenflegelſtroh und Roggenmaſchinenlang-

ſtroh) werden weiter angekauft.
Es werden auch kleine Mengen angenommen.

Königl. Proviantamt Halle a. S.
Fernſprecher Nr. 226.

Bekanntmachung.
Bei einem dem Gutsbeſitzer Franz Gottſchalk in itzhörigen Pferde iſt die Bornaſche Krankheit W eket t e

Brachſtedt, den 22. Auguſt 1904.

Der Amtsosvorſteher.
[2114

Holz Auktion.
Dienstag, den 6. September er., von vorm.

9 Uhr ab ſollen im hieſigen Gaſthofe bezw. an Ort und Stellnachſtehend aufgeführte Hölzer öffentlich meiſtbietend zum Verkauf
ausgeboten werden

Stück SchwarzyappelKlöter 30—70 em ſtark,

ca. 6300 Kiefern-Langnutzhölzer IV. Kl.,
800 Rm. KiefernBrennknüppel.

Ueber die zum Verkauf kommenden Hölzer wird auf Anſuchen
nähere Auskunft erteilt.

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Verſteiaegyg
bekannt gemacht.

Rent und Forſtverwaltung Burgkemnitz.
J J J „;„,ZWL LZ]LD

ikkerguksveryachtung. Cin
Das Rittergut Altenhauſen, Be

zirk Magdeburg, 1100 Mrg. Acker,
200 Mrg. Wieſe, 80 Mrg. Weide,
faſt durchweg beſter Rübenboden,
gute Chauſſeen u. Bahnverhältniſſe,
demnächſt Station am Orte, vor
zügliche Gebäude, gute Arbeits
verhältniſſe, Zuckerfabrikanteile, ge
räumiges Pächterhaus mit großem
Garten, ſchöne Gegend, vom I. März
1906 an zu verpachten. An
fragen an das gräfliche Rentamt
Altenhauſen Bez. Magdeburg.
Ritterguts Perpachtung.

Das von Krosigk'ſche Rittergut
Wangenheim, 10 km von Gotha,
Poſt, Telegraphen u. Eiſenbahn
ſtation, ungefähr 1000 Morgen
durchweg prima Weizen u. Rüben-
boden, ſoll zum 1. Juli 1905 ev.
auch früher neu verpachtet werden.
Bewerber wollen ſich wenden an

Rechtsanwalt KohlstoeK,
Gotha. [1135

Hessen.
Größeres Gut, 600 Morgen

Acker und Wieſen, mit vor
züglichem Viehſtand, alsbald
ſehr preiswert zu verpachten.
Gefl. Angebote vermittelt unter
B. 1029 die Firma Haasen-
stein Vogler A. G.,Caſſel. [2093Kämmerkaufgeſuch!

Ca. 250 Stück (auch in kleinen
Poſten) gut entwickelte Krenzungs
lämmer werden zu kaufen ge-
ſucht. Offerten erbittet

Rittergut Löſſen
bei Merſeburg. [2092

m. Material
warengeſch.

in ein. aufblüh. induſtriereich. Orte
der Mansf. Geg. zu verkaufen.
Uebern. ſof. od. ſp. Off. u. Z. 796
an die Exp. d. Ztg. erb. [2117

Gärtnerei Perkauf
erbteilungshalber. 11824

Die dem verſtorbenen Gärtner
Johann Eltze gebörige, in Aſchers
leben Fürſtenweg 4a gelegene
Gärtnerei ſoll am 31. Auguſt,
vormittags 11 Uhr vor dem
Königl. Amtsgericht Aſchers
leben verkauft werden. Das
Grundſtück, ca. 3 Morgen groß,
von beſter Bodenbeſchaffenheit, iſt
begrenzt vom Fürſtenweg und
Ramdohrſtraße auf beiden Seiten
Bauſtellen. Auf dem Grundſtücke
befinden ſich 5 heizbare Gewächs
häuſer, praktiſch eingerichtet, viele
Miſtbeete, eine große
Obſtbäume beſter Sorten. Re
flektanten erhalten nähere Auskunft
vom Fabrikbeſitzer Georg Eltze,
Aſchersleben, Graben Nr. 2.

7 jühr. Rappwallach,
einſp. gef., truppenfr., ger., m. flotten
Gängen und kerngeſund, zu ver-
kaufen. Desgl. ein Dogkart u.
Geſchirr. v 4ntaineſtr. 19.

Ein Landgaſtho

Zwei oldenburgiſche

Saugfüllen
verkauft [2060Joachimi,Strenz-Naundorf, Stat. Belleben.

Zuchts chweine,
)ork u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben

Jm Saalegebiete ſuche ein

Gutmit ea. 10 Hektar tiefgründigem Lehm- u. humus
reichem Voden einſchließlich Gebäude zu kaufen.
Gefl. Off. unter L. H. 5057 an Rudolf Mosse,
Leipzig erbeten.

Landwehrſtraße 23.
Thüringer Hof.

[2082

Von Donnerstag, d. 25. d. M.
habe ich wieder eine Auswahl [2089

beſter Däniſcher u. Holſteiner

Acher u. Wagenpferde.

Ghr. Körbor.

Pferd, braune Stute,
ruhiges Reitpferd, für ſchweres Gewicht, ſowie
ein und zweiſpännig gefahren, 7 Jahre alt, ſteht

e zum Verkauf im (2111S Gasthof Magdeburger Heſ“,Magdeburgerſtraße Nr. 8.

a Original Breus tedt's Saatgut. a
Original Breustedt's Squarehead-Weizen. „Hauptzuecht““ c
Originaſ Breusteds Squarehead-Weiren. „Neue Hauptz.“ 2
Original Breustedt's Langer Squarehead- Weizen 2 s
Breustedt's neuer verbesserter Grenadier- Weizen r
Breusted's Ferbeesorter Frira Sgnareoead- Felren S S
Breustedt's verbesserter Renodlade-Welzen
Breustedt's neuer verbeasorter Prof. Heinrich- Roggen
Original Breastedt's Harzer Victoria- Roggen p. 1000 kg 190 M.
Breustedt's rerbesserter Potſuror- Roggen p. 100kg 21 M.

Beschreibende Preislisto wit Zuchtmethode gratis und franko.
Otto Breustedt, Saatgutzüchter.Schladen a. Harz.

nzahl junger

Vorſchule Frantkeſchen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermin d. Js. für alle

Klaſſen, beſonders für die Michaelisklaſſen, nehme ich täglich
(außer Sonntag) vorm. von 11--8/,12 Uhr in meinem Amtszimmer ent
gegen. Tauf und Impfſchein ſind Zabei vorzulegen. Gentsoh, Jnſpektor.

Oberlehrer (Profeſſoren).

Militärvorbereitungsanstalt
zu Gross-Lichterfelde, Ringstrasse (05 (Dr. Müllers ſeit 1878 beſteh.
Penſionat), staatl. berecht. für d. Fähnrichs- u. alle and.
z. Eintritt in Armee, Marine u. Kadettenkorps. Unterricht nur durch

[1365
Hempel, Profeſſor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

fungen

Ceschäftsbü eher

jeder Art S
in dauerhaften

soliden Einbänden
Halſe a. S., Leipzigerstr. 37

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckorei

Otto Thiele
Hallesehe Zeitung,

(Hinterhaus),
Eingapg Gr. Brauhausstr.

In erſter Geſchäftslage von Delitzſch
iſt ein ſolid geb. Hausgrundſtück, m.
br. Front, ev. ſofort zu verkaufen.
Maurermeiſter gran, Delitzſch.

Saat-Weizen,
Strube's Shiriff Square head, winter-
feſt und ſehr ertragreich, à Ztr.
10,00 Mark; [2088

Saat Roggen,
Petkuſer u. bayeriſchen, à Ztr.

,00 Mark, hat abzugeben die
Landrat Weldlich'ſche

Guts Verwaltung, Querfurt.

Rübenſamen,
Zucker und Futter-, zu kaufen
geſucht. Offert. unt. Z. V. 762
an die Exped. d. Ztg. [1743
Trockentrebern, Melaſſefutter
off. F. arg Domplatz 2.

kaufe zu höchſten Preiſenjeret Poſten [2048
neue Kartoffeln

(Mühlhäuſer, Kaiſerkrone, Schnee
flocken 2c.). Abnahme p. Kaſſe auf
den Stationen, Sackeinſand. Er
bitte Offerten mit Angabe des
Quantums.

Ed. H. Beschnidt,Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 6.

2ſpr. Sandſteinwagen, niedriger
Rſtd. u. ein. 2ſpr. geräumiger Fenſter

landauer, wie neu, verk. (1946
Wol C. Leipzig, Waldſtraße 46.

Schnellmaſtpulver

mit Eiweiß, [1134
das beſte aller bis jetzt exiſtierenden
Präparate, empfiehlt pfundweiſe
à Pfd. 50 Pfg. allein in Halle
Max Rädler, Drogerie,

Ranniſcheſtraße.
m Hepfel u. Birnen
in Ztr. abzugeben durch [2113

Conrad Schollmeyer.
Dingelſtädt i. Eichsf., Bahnhofſtr. 19.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn, Hoffriſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des

zur Reinigung des
aarbodens und zur Beſeitigung

der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfa. bei [1734

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

Fahnen
ReinecKke, Hannover.

Böhmiſche Gänſefedern
1 Pfund nur 1 Mk. 20 Pfg.

Ich verſ. vollſt. ganz neue, graue
Gänſefed., m. d. Hand geſchl., 1 Pfd.
f. nur 1,20 Mk. u. dieſ. i. beſſ. Qual.

e Mk. 8 e e mit
10 geg. Poſtnachn. J. Krasa,Beitjederhondlung in Prag 620-1I

(Böhmen 740). Umtauſch geſtattet.

pliepsle hellbar! Bekenne
vor der ganz. Welt, daß ich d.
die Anweiſ. v. Dr. philos. Quante

i. Warendorf i. W. von der Epilepſie
gründl. geheilt bin u. ſage H. Quante
m. innigſt. Dank. 6. Santer, Magde
burgBuckan, Martinſtr. 23. [2108

Landwirtſch. Buchführung.
Uebernehme jeder Zeit Ein-

richtung, Fortführung, Ab-
ſWlug, Reviſion der Bücher
jeden Syſtems auf Gütern. Lang-
jähr. prakt. Erfahrung. Mäßiges

Honorar. [2103A. SchkKölziger, Halle a. S.
Erfahrener Landwirt, Rekonvales-

zent, ſucht Penſion auf einem Gute
in guter Luft. Gefl. Offerten unt.
Z. c. 788 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [2056
Kinck wü. ein beſſ. anſehnl. ſol.

kinderl. Ehep. als eigen geg.
einm. Entſch. anzun. Gefl. Offert.
unt. A. F. 109 ren poſtl. erb.

J Perſonen,
die verlangt werden.

Unbedingt ſichere Exiſtenz.

Alleinverkäufer mit einigen
Tauſend Mark wird für einen
neuen epochemachenden Artikel für
Halle und Umgebung geſucht.
Offerten unter T. h. 793 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [(2110
Tüeht, Buehhandlungsreisende

für neues Werk ſucht [1937
Ferlagsbnchhandlung Karl Hartrz,

München.

Bei induſtriellen Werken gut
eingeführte Herren als
Inseraten-Akquisiteur

u. Platzvertreter
für eine neue techniſche Zeitſchrift
des Berg, Hütten und Maſchinen
weſens geſucht. [2097

Hohe Proviſion. Gefl. Offert.
direkt an G. Siwinna, Kattowitz.

Gebild. Verwalter 1. Sept.
bei 500 Mk. Gehalt f. 1500 Mrg.
gr. Wirtſchaft geſucht dch. Binne-
weiss, Jnhaber Friäedrich
Gareis Stellenvermittler,
Sternſtraße 11, I. [2094

Suche zum 1. Oktober unver
heirateten, alleinigen [1997

Beamten
direkt unter meiner Leitung. Zeug
niſſe und Gehaltsanſprüche bitte ein

zuſenden an B. Lüttich,
Rittergut Eſperſtedt (Kyffh.).

VerwalterGeſuch.
Ein an Tätigkeit gewöhnter junger

Landwirt, welcher willig und zuver
läſſig iſt, auch zeitweilen ſelbſt mit
tätig iſt, findet zur weiteren Aus-
bildung in der Landwirtſchaft
Stellung. Antritt 1. Oktober, auch
ſchon früher. Gutsbeſitzersſohn be
vorzugt. Zeugniſſe in Abſchrift,
welche nicht zurückgeſchickt werden,
ſind einzuſenden. [1998

M. Herrmann, Rittergutspächter,
Rittergut Reuden b. Zeitz.

Geſucht wird für Halle u. Umgeb.
energ.,i. Kolonialwarenhandl. eingef.

Vertreter We
bei hoh. Proviſion. Gefl. Off. u.
R. K. 100 poſtl. GeraReuß.

Jung. anſtänd. Verwalter f.
mittl. Rttgt. bei Halle 1. Oktober
eſucht durch Rinneweiss
nhaber Friedrieh Gareis,Sielenvermitüer, Sternſtr. 11, L.

Apotheker-Eleve
wird zum 1. Oktober evtl. früher

eſucht für die Adler-Apotheke,

alle a. S. [2055
Stellen-Anzeiger für die Frauenwelt

Stützen, Geſellſchafterinnen 2c.). Gute Erfolge. Sehr billig. Proſp. gratis.(Suuven, Geſ Adreſſe Frauen Zeitung, BerlinCöpenick. [1470

Mamſell-Geſuch.
Geſucht ver 1. September eine
im Kochen und Federviehzucht be
wanderte, zuverläſſige

Marnſell.
Milch geht nach der Molkerei.
Gefl. Offert. mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsangabe an

Frau A. Vogel,
Rittergut Etzoldshain

bei Reuden. [1613
Land und Stadtwirtſchafterin., Scholarin.,
Stützen, Kindergärtnerin.,
Kochmamſells, Köchinnen,

Stubenmädchen werden ge
ſucht und nachgewieſen durch

Pauline FleckKinger.,
Stellenvermittlerin, [2015

Neunhäuſer 3, am Markt.

nicht unter 17 Jahren, zur Er
lernnng der Wirtſchaft ohne

egenſeitige Vergütung, aus klein.Lend wirtſchaft bevorzugt.

Frau Gutsbeſitzer M. Fehse,
Cönnern a. S. (2105

Perſonen,
die ſich aubieten.

Suche für meinen Neffen, 19 J. alt,
welcher 2 J. die Ackerbauſchule be
ſucht und I J. auf einem größeren
Gute gelernt hat, Stennng
2. Verwalter.

Gutspächter Brauer,
Spören Kreis Bitterfeld).
Tüchtiger Obergärtner, verh.,

ſucht dauernde Privat oder Guts
ſtelle zum 1. Oktober. Näh. durch
A. MillIe, Gärtnereibefſitzer,

Halle-Trotha. 12119
Für 2 Burſchen, 2 Mädchen

(Galizier), I Jungen, 2 Mädchen
(Ruſſen) ſucht ſofort Stelle

Arbeitsnachweis (2099
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtraße 29, I.
Auf Rittergut ſucht einf. Frl.,

37 Jahre, welche vor mehreren
Jahren Landwirtſchaft erlernt hat,

Stelle als angehende

DF Stütze. WOfferten unter M. A. 100 poſt-
lagernd Saalfeld a. Saale. [2116

Geb. kräftige Oekonomentochter,
18 Jahre alt welche bürgerliche
Küche erlernt hat, ſucht 1. Okt.

Manmſellſtelle
unter Leitung der Hausfrau
bei beſch. Anſprüchen. Off. unter
T. g. 792 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [2106

Mietgeſuche.

Herrſchaftliche Wohnung,

ca. 1000 per 1. 1. 05 Nähe
derFranckeſchen Stiftungen geſucht.
Off. u. Z. i. 794 a. d. Exp. d. Zig.

(2109)

Zwei bis drei
möbl. Zimmer,

evtl. mit Penſion, für dauernd,
Stadtmitte, von Beamten geſucht.
Bedingung allein. Mieter, größte
Sauberkeit, gutes Haus. Off. u.
T. K. 795 an die Exped. d. Ztg.
erbeten. [2115

36143 5 mitMöbliertes Zimmer Sia
ſtube ſucht ältere Dame bei beſſerer
Familie oder alleinſtehender Dame
zu angenehmem Aufenthalt mit oder
ohne Penſion in Halle im Nordviertel.
Off. unt. B. c. 5754 an Rudolf
Moſſe, Halle. [2020
Zirka 75--100 qm

trockene Lagerräume

im Parterre oder wenn Aufzug
vorhanden auch I. und II. Etage
in der Nähe der Königſtraße per
1. Oktober er. zu mieten geſucht.
Offerten sub T. 750 an die
Expedition dieſer Zeitung. [1609

J Vermietungen. J

Merseburgerstr. 64
3 St., K., K.2 Wohnungen, à 78. K.

I. Etage per I. Okt. zu vermieten.
1497] Näh. Deſſanuerſtr. 2.

Leipzigerſtr. 58, J.
Ecke Riebeckplatz, 6 Zim., Zub., Bad,
1. Jan. od. ſpät. umzugshalb. preis
wert zu verm. So -2 u. 5--6.

Meere Leipzigerſtraße 662
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, 6 Zimmer, Bad, reichlich

deren e e1./10. 04 zu vermieten.

Geldverkehr.
Feftſtehende Kaſſengelder auch

mit Amortiſation von

330000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle
auf Ritter und Landgüter bis
z des Wertes im Jahre 1904
auszuleihen. [1063

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

II2 000 Mk.,
die mir per Oktbr. zurückgez. werden,
will ich, auch geteilt, auf Ackerhypoth.

ausleihen. v erb. u. 4. N.
343 an Rud. Mosse, Magdeburg.

24000 Mk.
ſuche ich zur J. Hypothek auf mein
Gut von 60 Morgen nahe bei
Merſeburg. Offert. unt. J. C.
1089 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.,
Schmeerſtraße 20, I. [2029

Von einer Verwaltung sollen

550000 Mk.
von 3 h an, auch II. Stelle
bis des Wertes, auf Acker ver-
lichen werden. Direkte Offerten
an S. A. 5 postlagernd Merse-

vurg. [1290
Von der Reise

Zurückgekehrt.
J Dr. Schreyer.

Samos-Auslese,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz nGr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
500 Rabatt. (2096

„=S„

Famſieinahriſten.

Verlobt: Frl. Margarete Koppe
mit Hrn. Fabrikant Reinhard
Scholze (Deſſau--Plauen, Vogt-
land). Frl. Hedwig Kolbig mit
Hrn. Lehrer Otto Hille (Glauchau).

Frl. Anna Becker mit Hrn.
Karl Köhler (Weferlingen). Frl.
Hedwig Hempel mit Hrn. ErichWolf Seſſauſ Frl. Ella Kluge
mit Hrn. Jngenieur Otto Heyſe
(Deſſau--LeipzigGohlis). Frl.
Hedwig Martens mit Hrn. Lie.theol. Carl Grüneiſen Elberfeld

Liverpool). Frl. Margarete
Sievert mit Hrn. Aſſiſtenzarzt
Dr. med. Karl Abée Dresden
Marburg).

Verehelicht: Hr. Friedrich Motz
mit Frl. Elſa Holland-Letz
(Steinbach--Hallenberg i. Th.).
Hr. Carl Findeiſen mit Frl.
Anna Helbig (Leipzig). Hr.
Profeſſor Dr. C. König mit Frl.
Luiſe Filitz (Breslau). Hr.
Aſſeſſor Paul Heinzmann mit
Frl. Eliſe Fiedler (Auguſtusburg

Meerane).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Bürgermeiſter Georg Zülch(Allen-
ſtein). Hrn. H. Weber (Erfurt).
Hrn. Lehrer P. Fichtner (Schöne
feld). Hrn. Moritz Palm (Magde
burg). Herrn H. Steingrüber
(Torgau). Hrn. Dr. W. Härtel
(Leipzig). Hrn. Eiſenbahnſekretär
F. Heidepriem (Magdeburg).
Herrn Rechtsanwalt Kleinert
(Streitwald b. Frohburg). Hrn.
Dr. Martin Baender (Berlin).
Hrn. Rittmeiſter Siegfried von
Kroſigk (Hannover). Eine
Tochter: Hrn. Amtsrichter
Schoenerſtedt (Magdeburg). Hrn.
Pfarrer Frank (Hoheneiche). Hrn.
Architekt Raymund Brachmann
(Leipzig). Hrn. Architekt Heinr.
Lange (Hannover). Hrn. Ref.
Dr. jur. Oskar Droſcha (Dresden).

Geſtorben: Hr. Geh. Kanzleirat
Friedrich Otto (Harzgerode). Hr.
Theaterdirektor a. D. Louis
Schindler (Deſſau). Hr. Albert
Georg Livppert (Leipzig). Herr
Rentier Carl Engelcke (Halber
ſtadt). Hr. Profeſſor Dr. Ernſt
Robel (Gr.Lichterfelde). Herr
Steinbruchsbeſitzer A. Pinkernelle
(Alvensleben). Hr. Rentier Ed.
Seßler (Herzberg). Herr Gaſt-
hofsbeſitzer Guſtav Höfer (Merſe
burg). Hr. Fabrikbeſitzer Richard
Meyer (Minden). Hr. Apotheken
beſitzer Oskar Senff (Spandau).
Herr cand. jur. Paul Hilffert
(Magdeburg). Fr. Emilie Beyer
geb. Reichelt (Magdeburg). Fr.
Flora Böttger ged. Nitzſche (L.

ohlis). Frau Karoline Heſſe(Erfurt). Frau Chriſtiane verw.
Lehmann (Eilenburg). Frau
Roſalie verw. Nell geb. Gunder-
mann (Merſeburg). Fr. J. Hoske

(928 geb. Schütz (Weihenfeis).
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